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Es ist uns eine Freude, die Digital-Humanities-Community anlässlich der 
zwölften DHd-Jahrestagung und elf Jahre nach ihrem letzten Besuch in 
Österreich – 2015 in Graz – wieder hier begrüßen zu dürfen! In diesem 
guten Jahrzehnt ist die Gemeinde im ganzen Land und nicht zuletzt in 

Wien selbst enorm und sichtbar gewachsen.

„Nicht nur Text, nicht nur Daten“ bezieht sich einerseits auf die 
stets wachsenden Möglichkeiten, nicht-textuelle Daten in digitalen 

Forschungsprozessen zu nutzen, andererseits aber auch auf die sich 
rasch wandelnde Entwicklung von Werkzeugen, Algorithmen und Code 

zur Verarbeitung eben dieser Daten. Zugleich spiegelt das Motto die 
besonderen Schwerpunkte der Forscher:innen wider, die sich in Wien 
mit Digital Humanities beschäftigen: Von mittelalterlicher materieller 

Kultur bis zur künstlerischen Produktion in der Fin-de-siècle-Monarchie, 
von datengetriebener Landschaftsarchäologie bis hin zur vergleichen-

den Analyse gesprochener Gegenwarts-Sprache(n) arbeiten unsere 
Kolleg:innen zu ganz unterschiedlichen Themenfeldern, die jeweils zu 

erkunden einladen, was digitale Methoden mit solchem Material leisten 
können.

Wir wünschen der DH-Community eine wunderbare digitale Woche in 
Wien!
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Veranstaltungsprogramm
Sitzungsübersicht

 
Datum: Donnerstag, 26.02.2026

8:30
-

19:00

Öffnungszeiten Konferenzbüro

9:00
-

10:30

Donnerstag 1:1: Donnerstag 1:1 – Panel
Ort: BIG-Hörsaal
 
Empirische Untersuchungen zur
Gegenwartsliteratur. Das Literatur-
Korpus DeLiKo@DNB und erste
Analysen
Fotis Jannidis1, Philippe Genêt2,
Leonard Konle1, Marc Kupietz3, Steffen
Martus4, Carolin Müller-Spitzer3, Samira
Ochs3

1: Julius-Maximilians-Universität Würzburg,
Germany; 2: Deutsche Nationalbibliothek;
3: Institut für Deutsche Sprache; 4:
Humboldt Universität zu Berlin

Donnerstag 1:2: Donnerstag 1:2 –
Doctoral Consortium
Ort: Hörsaal 1
Chair: J. Berenike Herrmann, Universität
Bielefeld
 
Aufmerksamkeit in/und Literatur –
Der Weg zur computergestützten
Modellierung
Jan Angermeier
Universität Stuttgart, Deutschland

Mapping Stonewall
Robin Luger
Universität Wien, Österreich

The Soviet Family on the Stage of
Change: Digital Approaches to
Ideology and Childhood in Postwar
Children's Drama
Ekaterina Kolevatova
LMU München, Germany

Donnerstag 1:3: Donnerstag 1:3 – KI in
Interaktionsszenarien
Ort: Hörsaal 2
Chair: Christof Schöch, Universität Trier
 
Wo ist der KI-Sweetspot? Nutzen
und Herausforderungen für die
Einbindung von KI-
Assiszentzsystemen ins
Geisteswissenschaftliche Asset
Management System (GAMS)
Sebastian David Schiller-Stoff, Leona
Elisabeth Münzer, Chiara Citro
Universität Graz, Österreich

Detecting Literary Evaluations: Can
Large Language Models Compete
with Human Annotators?
Salmoon Ilyas, Benjamin Gittel
Trier Center for Digital Humanities, Trier
University, Trier, Germany

Schlüsselstellen der Literatur: Zur
Messung
literaturwissenschaftlicher
Interpretationsintensität
Frederik Arnold, Robert Jäschke, Philip
Kraut, Steffen Martus
Humboldt-Universität zu Berlin,
Deutschland

Donnerstag 1:4: Donnerstag 1:4 –
Epistemologie und Interpretation
Ort: Hörsaal 3
Chair: Jan Horstmann, Universität Hamburg
 
Frequentismus und Bayesianismus:
Epistemische Herausforderungen
statistischer Verfahren
Rabea Kleymann
Technische Universität Chemnitz,
Deutschland

Warum wir in den Digital
Humanities messen (sollten)
Evelyn Gius
Technische Universität Darmstadt,
Deutschland

Die hypothetisch-deduktive
Methode als Evaluationsinstrument
für die Interpretationskompetenz
von LLMs. Experimente mit GPT-4.1
Axel Pichler1, Julian Schröter2

1: Universität Wien, Österreich; 2: LMU
München, Deutschland

Donnerstag 1:5: Donnerstag 1:5 –
Forschungsplattformen
Ort: Hörsaal 5
Chair: Luise Borek, Technische Universität
Darmstadt
 
Nachhaltiger Betrieb generischer
Forschungsdatenwerkzeuge:
Erfahrungen aus 10 Jahren
Spacialist
Michael Derntl1, Heiko Brendel1, Severin
Opel1, Geraldine Quénéhervé1, Martin
Offermann2, Vinzenz Rosenkranz1

1: Universität Tübingen, Deutschland; 2:
Universität Leipzig, Deutschland

Lessons Learned eines der ältesten
DH-Projekte der Welt:
Paradigmenwechsel von RDF-
Strukturen zu AI-gestützter
Erschließung in der MHDBDB
Katharina Zeppezauer-Wachauer1, Julia
Hintersteiner1, Alan van Beek1, Christian
Steiner2

1: Universität Salzburg, Österreich; 2:
Digital Humanities Craft OG

Struktur für Heterogenität: Ansätze
zur Datenintegration und
nachhaltigen Infrastruktur am
Beispiel der neuen VICAV-Plattform
Veronika Engler, Christoph Hoffmann,
Karlheinz Mörth, Michaela Rausch-
Supola, Daniel Schopper, Omar Siam,
Kinga Sramó, Katharina Wünsche
Austrian Centre for Digital Humanities,
Österreich

10:30
-

11:00

Kaffeepause
Ort: Kleiner Festsaal

11:00
-

12:30

Donnerstag 2: Donnerstag 2 – Poster Slam
Ort: Audimax

12:30
-

14:00

Mittagspause

14:00
-

15:30

Donnerstag 3: Donnerstag 3 – Poster Session 1
Ort: Großer Festsaal
 
Wie DH ist meine Bibliothek?
Swantje Dogunke
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

What’s in a term? – Kontrollierte Vokabulare zur Erweiterung des DALIA Interchange Formats
Petra C. Steiner1, Jonathan D. Geiger2, Abdelmoneim A. Desouki1, Charles Tapley Hoyt3, Henrika M. Hüppe3

1: Technische Universität Darmstadt, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Deutschland; 3: Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen, Deutschland

Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften. A visual interface of processes and innovations
Sabine de Günther1, Robin-Martin Aust2,4, Martin Wiegand2, Till Meyer3, Ulrike Wuttke1

1: Fachhochschule Potsdam, Fachbereich Informationswissenschaften; 2: Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften (ZfdG); 3: Charité Berlin, Medizinische Bibliothek; 4: Universität
Bielefeld, SFB1288 "Praktiken des Vergleichens"

ediarum.MINUTES.data-model - ein Spin-Off für Protokolleditionen
Nadine Arndt, Martina Gödel, Steven Sobkowski
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Alchemistische Morphologien – multimodale Analysen. Eine Suchmaschine zu Augsburger Rocaille-Drucken des 18. Jahrhunderts
Julian Jachmann1, Gabriel Zachmann2, Ines Roeckl1, Thomas Hudcovic2

1: Universität Regensburg, Deutschland; 2: Universität Bremen, Deutschland

Kloster trifft KI: Automatisierte Informationsextraktion aus klösterlichen Rechnungsbüchern
Maximilian Vogeltanz1, Georg Vogeler1, Robert Klugseder2, Magdalena Rufin2, Johanna Unterholzner2, Mark Spoerer3, Sebastian Pößniker3, Roman Kern4, Mark Kröll4, Bernhard Lübbers5

1: Universität Graz; 2: Österreichische Akademie der Wissenschaften; 3: Universität Regensburg; 4: KNOW Center, TU Graz; 5: Staatliche Bibliothek Regensburg

Metadatenerweiterung für Digitale Kulturgüter mit Large Language Models
Mark Hall1, David Walsh2, Dan Campbell2, Paul D Clough3, Shehar Bano4, Richard Palmer4

1: The Open University, United Kingdom; 2: Edge Hill University, United Kingdom; 3: Sheffield University, United Kingdom; 4: Victoria and Albert Museum, London, United Kingdom

Digital Humanities als Service für die lokale Community: der bedarfsgeleitete Aufbau einer Digital-Humanities-Service am BIS Oldenburg
Jonas Kaiser
Bibliotheks- und Informationssystem (BIS) der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Deutschland

Wohin mit all dem “Kleinkram”? Zum Umgang mit Vorverarbeitungsskripten im HTR-Workflow
Elena Renje1, Anna Jouravel1, Achim Rabus1, Martin Meindl1, Piroska Lendvai2
1: Universität Freiburg, Deutschland; 2: Bayerische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Accessibility-Retrofit: Ein testgetriebenes Handlungsschema zur barrierefreien Umgestaltung digitaler Editionen
Johannes Ioannu, Ruth Sander
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Germany

Big Translation Data. Zum Potenzial angereicherter Bibliotheksdaten für die Übersetzungsforschung
Marie-Christine Boucher
Universität Bielefeld, Deutschland

Würzburgs ‘Häuserbuch ohne Häuser’: Digitale Zugänge zur Geschichte einer untergegangenen Stadt
Tomash Shtohryn, Florian Langhanki, Natália Ratulovská, Janik Haitz, Christian Reul
Universität Würzburg

csRegistry - mehrere Versionen eines Briefes verknüpfen
Ruth Sander, Stefan Dumont, Sascha Grabsch
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Germany

Von Wollknäueln und Grashüpfern: Ein SKOS-Vokabular zu Kosenamen in Liebesbriefen
Giulia D'Agostino1, Andrea Rapp1,4, Luise Borek1,4, Mandy Lamb1, Torsten Schenk1, Debajyoti Paul Chowdhury1,4, Fernanda Alvares Freire1,3, Sabine Bartsch1, Nadine Dietz1,2, Rotraut Fischer1, Julia Höpfner1,
Zoe Kaufmann1, Liviana Klappich1,4, Lisa Scharrer1,4, Michael Schonhardt1,4, Anna Schlander1, Elena Volkanovska1,4, Leonie Weiß1

1: Technische Universität Darmstadt, Germany; 2: Goethe-Universität Frankfurt am Main; 3: Berlin Brandenburgische Akademie der Wissenschaften; 4: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz

FDM, OER, FAIR und was das mit DH zu tun hat. Herausforderungen und Lösungsideen aus SH
Linda Zollitsch, Swantje Piotrowski
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Deutschland

entitySearch – One index to search them all
Stefan Dumont, Sascha Grabsch, Frederike Neuber
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

teikiss – Ein Tool zur einfachen und nachhaltigen Publikation von TEI-Daten
Marius Hug, Frank Wiegand
Berlin Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (BBAW)

Analog – Digital – Virtuell. Ein inter- und transdisziplinärer Zugang zur Rezeption kunsthistorischer Objekte in unterschiedlichen medialen Kontexten
Hanna Brinkmann1, Alexandra Victoria Alvarez1, Luitgard Voller1, Christian Huemer2, Johanna Aufreiter2

1: Universität für Weiterbildung Krems, Österreich; 2: Österreichische Galerie Belvedere, Österreich

MANO, Manuscripts Online: A Collaborative Platform for Digital Manuscript Studies
Michela Parma
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Germany

Politische Texte zum Thema Klimawandel automatisch identifizieren: Ein XGBoost Modell
Ronja Memminger, Dietmar Benndorf, Manfred Stede
Universität Potsdam, Deutschland

"Ein Freinttlichen Trunck": The Zechzettel Dataset for Handwritten Text Recognition and Information Retrieval
Fabio Mariani1, Helmut Graser1, B. Ann Tlusty2, Regina Dauser1, Annemarie Friedrich1

1: University of Augsburg, Germany; 2: Bucknell University, Pennsylvania, US

Hybride Artefakte
Klaus Rettinghaus1, Torsten Roeder2

1: Leipzig; 2: Universität Würzburg, Deutschland

Per Anhalter durch die Gutenberg-Galaxis: Entdeckungen und Ergebnisse aus dem Projekt “Mensch.Maschine.Kultur”
Clemens Neudecker1, Irina Dumitriu1, Ulrike Förstel1, Mike Gerber1, Kai Labusch1, Jörg Lehmann1, Vahid Rezanezhad1, Sophie Schneider1,2, Wolfgang Seifert1
1: Staatsbibliothek zu Berlin; 2: Freie Universität Berlin

Kombinieren statt neu trainieren. Zur automatisierten Erkennung diegetischen räumlichen Vokabulars mit Hilfe existierender Annotationen und Classifier
Marc Lemke, Ulrike Henny-Krahmer, Nils Kellner
Universität Rostock, Deutschland

Die DH als soziales Vorhaben. Prinzipien und Methoden zur Integration sozialer Faktoren in die wissenschaftliche Projektarbeit
Fabian Cremer1, Swantje Dogunke2, Anna Maria Neubert3, Thorsten Wübbena1

1: Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG); 2: Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland; 3: Universität Bielefeld

FRBRize it! – Differenzierte Werkerfassung in digitalen Editionen am Beispiel Buber-Korrespondenzen Digital
Denise Jurst-Görlach1, Thomas Kollatz2, Heike Breitenbach1, Lea Müller-Dannhausen2

1: Goethe-Universität Frankfurt, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Deutschland

Informationsextraktion serieller Quellen
Jan Blarer1, Tobias Hodel1, Katarina Matthes2

1: Universität Bern, Walter Benjamin Kolleg, Schweiz; 2: Universität Zürich, Institute of Evolutionary Medicine, Schweiz

eManuSkript: Digital Tools for Palaeography
Anna Dorofeeva, Jeremy Thompson, Mohamed Basuony, Yiyang Huang, Nuray Haskilic, Zhiling Dong, Peter Evans, Aleyna Yidiz
Georg-August-Universität Göttingen

Nicht nur Infrastruktur, nicht nur Tools. Basisdienste für die NFDI (und darüber hinaus)
Franziska Fritzsche1, Jana Tatscheck2, Lukas Weimer3

1: GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften Mannheim, Deutschland; 2: Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID), Trier, Deutschland; 3: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, Deutschland

Perspektiven für ein anfängerfreundliches Tool zur Eye-Tracking-Datenvisualisierung in der kognitiven Kunstgeschichte
Xingyu Long, Raphael Rosenberg
Universität Wien, Österreich

Räume des Erinnerns: Digitale Kartierung der baltendeutschen Diaspora in der Zeitung „Baltische Briefe“ mittels NER und geohistorischer Analyse
Anna Baryshnikova
Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg, Germany

Automatisierte Typklassifikation von Normdaten mit BERT
Maximilian Hebeis, Leon Fruth, Tobias Gradl, Andreas Henrich
Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Lehrstuhl für Medieninformatik, An der Weberei 5, 96047 Bamberg, Deutschland

Advanced Layout-Analysis für glossierte Handschriften
Bernhard Bauer, Sina Krottmaier, Tristan Repolusk
Universität Graz, Austria

Wissenslücken überbrücken: Das Kommentierungskonzept im Editionsprojekt „William Lovell digital“
Jana Klinger, Anna Traurig
Universität Würzburg, Deutschland

Mapping DH: Kollaborative Dokumentation von Digital Humanities-Initiativen im Semantic Web
Ingo Frank1, Jan Horstmann2, Christof Schöch3, Diego Siqueira4

1: Universität Münster, Deutschland; 2: Universität Hamburg, Deutschland; 3: Universität Trier, Deutschland; 4: Ruhr-Universität Bochum

Ökologisch und Langlebig – Nachhaltige Digitale Editionen am Beispiel von Moravians@Sea
Martin Prell
Sächsische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Die DDR im TikTok-Feed: Zwischen Algorithmus und Erinnerung
Jannis Klähn1, Pauline Luise Graf1, Anja Neubert1, Marius Behret2
1: Universität Leipzig, Deutschland; 2: Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

Historische Ortsdaten – Wieso, weshalb, warum – und vor allem, wie?
Anne Purschwitz1, Sophie Döring2, Felix Köther3

1: Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg, Deutschland; 2: Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde; 3: Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung – Institut der Leibniz-Gemeinschaft

Illuminated Charters and AI - Impact of Modernizing the Monasterium.net Platform
Florian Atzenhofer-Baumgartner1, Gabriele Bartz2, Anguelos Nicolaou1, Martin Roland2, Georg Vogeler1

1: Universität Graz, Österreich; 2: Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien

Text trifft Tool und heraus kommen Daten. Eine Selbstlerneinheit zu domänenspezifischer Data Literacy in der Literaturwissenschaft
James Wiebe, Tobias Alexander Duda, Marie-Christine Boucher
Universität Bielefeld, Deutschland

Grenzen schneller Skalierung erkennen und bewältigen. Automatische Erschließung von Wappenbildern in den Handschriften der Bibliothèque nationale de France
Philipp Schneider, Jannes Schönhardt, Torsten Hiltmann, Olga Młynarczyk
Humboldt-Universität zu Berlin, Deutschland

harMo13 – Computergestützte Analyse von Motetten des 13. Jahrhunderts
Robert Eisinger, Philippa Ovenden, David Ubber, Xuhong Qiu, Hentschel Frank
Universität zu Köln, Deutschland

BASIC als natürliche Sprache
Julian Wagner, Marina Hauk, Philipp Reier, Hanna Weimann
Universität Stuttgart, Deutschland

DH on the Edge?
Nina Brolich1,2

1: Fachhochschule Erfurt; 2: Universität Erfurt

How to Chat with the History of European Drama. Connecting DraCor with a Large Language Model Using an MCP Server
Ingo Börner1, Trilcke Peer1, Henny Sluyter-Gäthje1, Daniil Skorinkin1, Frank Fischer2, Carsten Milling1

1: Universität Potsdam, Deutschland; 2: Freie Universität Berlin, Deutschland

forTEXT Zeitschrift: Der Redaktionsprozess vom Call for Papers bis zur Publikation
Mari Akazawa, Stefanie Messner, Evelyn Gius
fortext lab, Technische Universität Darmstadt, Deutschland

Vom Gelehrten zum Problem - Maschinelle Datierung von Leibniz-Handschriften: Die Anwendung von Deep-Learning-Verfahren zur Unterstützung der historisch-kritischen Editionsarbeit
Marco Santi1, Pia Hofmann1, Tim Westphal1, Mario Tormo Romero2, Harald Siebert1
1: Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften; 2: Hasso-Plattner-Institut

Große Ideengeschichte auf Small Data. Eine Mixed-Methods-Untersuchung zur Raumsemantik in Thomas Manns Doktor Faustus
Pierre-Michel Weiße
Universität Bielefeld, Deutschland

Code, Context, Canon: A Transferable Framework for Computational Canon Studies
Luisa Ripoll-Alberola, Manuel Burghardt
Computational Humanities group, Leipzig University, Germany

15:30
-

16:00

Kaffeepause
Ort: Kleiner Festsaal

16:00
-

17:30

Donnerstag 4: Donnerstag 4 – Poster Session 2
Ort: Großer Festsaal
 
Project StoryMachine: Spatial Hypertext as a Tool for Contemporary, Transcultural Folkloristics
Sabine Slowik1, Astrid Ensslin1, Claus Atzenbeck2, Sam Brooker5, Sarah Diefenbach3, Ceri Houlbrook4, Christopher Ohge6, Marie Veihelmann3

1: Universität Regensburg; 2: Hof University of Applied Sciences; 3: Ludwig-Maximilians-Universität München; 4: University of Hertfordshire; 5: University of the Arts London; 6: University of London

Von Hexenjagd und Datenextraktion: LLM-gestützte Übersetzung frühneuhochdeutscher Gerichtsakten zur Verbesserung inhaltlicher Analysen
Christa Schneider1, Martin Ritzmann2

1: Universität Bern, Schweiz; 2: Universität Bern, Schweiz

Towards Affective Analysis of Animals in Poetry
Thomas Haider
Universität Passau, Deutschland

Digitalisierung und 3D-Rekonstruktion der paläolitischen Zwillingsbestattung von Krems-Wachtberg – Anforderungen an ein transdisziplinäres Datenbankkonzept
Anja Grebe1, Max Resch1, Stefanie Stelzer2, Veronika Kaudela2, Andreas Reisinger2, Thomas Einwögerer3, Marc Händel3, Hannah Rohringer3, Maria Teschler-Nicola4

1: Universität für Weiterbildung Krems, Österreich; 2: Karl Landsteiner Universität für Gesundheitswissenschaften, Krems, Österreich; 3: Österreichisches Archäologisches Institut, Österreichische Akademie der Wissenschaften,
Österreich; 4: Naturhistorisches Museum Wien

Ist das Baukunst oder kann das weg? – Entwicklung einer Augmented-Reality-Tour zur Architektur und Geschichte der Universität zu Köln
Elisabeth Reuhl, Maria Sotomayor Chicote, Théo Bouveyron, Lukas Wilkens, Areti Michalopoulou, Øyvind Eide, David Tischer
Universität zu Köln, Deutschland

Reconstructing and Analysing a forgotten World: A 3D-Positioning and Annotation System for the Paintings of the Kucha Project
Erik Radisch
Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Deutschland

„Nomen est… wer?“
Linda Beutel-Thurow
FB Germanistik, Universität Salzburg, Österreich

Ganz viel Drama auf einen Blick: Der »Distant-Reading Showcase«, zehn Jahre danach
Frank Fischer1, Peer Trilcke2, Mark Schwindt1, Carsten Milling2, Henny Sluyter-Gäthje2, Ivan Pozdniakov3, Ingo Börner2, Julia Jennifer Beine4, Daniil Skorinkin2, Lisa Poggel1, Luca Giovannini2
1: Freie Universität Berlin, Deutschland; 2: Universität Potsdam, Deutschland; 3: Tbilissi, Georgien; 4: Ruhr-Universität Bochum, Deutschland

Paredros: Eine interaktive Entwicklungsumgebung zur grammatikbasierten Analyse semi-strukturierter Quellen
Patrick Stahl, Daniel Motz, Johannes Mitschunas, Clemens Beckstein
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

Spätantik-frühmittelalterliche Sammlungsüberlieferung im Graphen
Matthias Simperl
Universität Augsburg, Deutschland

ASR4Memory. Automatische Transkription und domänenspezifisches Fine-Tuning von Spracherkennungsmodellen für die Geschichtswissenschaft
Peter Kompiel1, Tobias Kilgus1, Marc Altmann1, Christian Horvat2
1: FU Berlin, Universitätsbibliothek, Deutschland; 2: Fachhochschule Nordwestschweiz, Fachbereich Mathematik und Physik, Schweiz

Explainable AI in filmhistorischer Forschung
Erwin Feyersinger1, Vrääth Öhner2, Franziska Proksa2, Claudius Stemmler1, Matthias Zeppelzauer2

1: Universität Tübingen, Deutschland; 2: University of Applied Sciences St. Pölten, Österreich

Rhythmicalizer Revisited: Adapting Large Language Models for Rhythmic Classification of Free Verse Poetry
Felix Wippich1, Burkhard Meyer-Sickendiek2, Timo Baumann1

1: Faculty of Informatics and Mathematics, OTH Regensburg, Germany; 2: Department of Literary Studies, Freie Universität Berlin, Germany

Potenziale und Herausforderungen KI-gestützter Layouterfassung am Beispiel des „Deutschen Bühnen=Spielplan“
Barbara Tumfart, Imelda Rohrbacher, Nina C. Rastinger
Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW), Österreich

Computer Vision Analysis of War-Related Visual Culture: Patterns and Symbols in Russia-Ukraine Conflict Art
Dinara Gagarina
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Germany

Kontext-Engineering in einem Multi-Agenten-System zur Ontologiegenerierung für historische Quellen
Rebecca Pongratz1, Johannes Mitschunas1, Martin Kuric2, Patrick Stahl1
1: Friedrich-Schiller Univesität Jena; 2: Akademie der Wissenschaften, Göttingen

Making Archives Explorable: Visualising Digital Materials for a Wider Public
Amy Isard, Sebastian Schirrmeister, Janis-Marie Paul, Martin Semmann
Universität Hamburg, Germany

Spaß mit Derivaten: Orientierung bei der Forschung mit abgeleiteten Textformaten
Philippe Genêt1, Dario Kampkaspar2, Daniel Kurzawe3, Peter Leinen2, Christof Schöch4, Thomas Stäcker2

1: Deutsche Nationalbibliothek; 2: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt; 3: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen; 4: Universität Trier

Wie passt ein Audio-Essay zwischen zwei Buchdeckel? Digital Humanists In Eigenen Worten - Die Genese der “From Global to Local DH”- Audio-Essays als Experiment multimedialen
Publizierens in den digitalen Geisteswissenschaften
Ulrike Wuttke1, Sara-Lee Nußbaum1, Christian Schröter2, Christopher Nunn3, Christian Wachter4

1: Fachhochschule Potsdam, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur|Mainz - Digitale Akademie; 3: Universität Heidelberg, Theologische Fakultät; 4: Universität Bielefeld, Arbeitsbereich Digital History

Der BookTok-Kanon: Eine netzwerkanalytische Untersuchung populärer Bücher
Chiara Schmeller, Judith Brottrager
TU Darmstadt, Deutschland

Namen in Dramen: Es klingt so, als wurden Berufe häufiger
Patrick Daniel Brookshire
Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz, Deutschland

Visuelle Praktiken der Weltbildproduktion rekonstruieren. Konzeption einer digitalen Infrastruktur zur algorithmisch unterstützten, multimodalen und multiperspektivischen Erfassung und
Analyse geographiehistorisch relevanter Archivalien.
Dominik Kremer, Lea Bauer
Leibniz-Institut für Länderkunde, Deutschland

Geschichtswissenschaftliche Forschungsdaten zwischen Quellen-naher und Ziel-orientierter Modellierung
Benjamin Weber, Ingo Frank, Malin Tüllmann
Universität Münster, Deutschland

Das Projekt „Sorbische Kulturdenkmale in Sachsen“ an der Schnittstelle zu nachhaltigen Forschungsdateninfrastrukturen
Dirk Goldhahn1, Alf-Christian Schering2, Peter Mühleder1, Franziska Naether1

1: Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Deutschland; 2: Serbski institut / Sorbisches Institut Bautzen

OER-Materialien zur Einführung in die Digital Humanities
Oliver Deck, Anne Heilig
Ruhr-Universität-Bochum, Deutschland

DHInfra.at: A Shared and Federated Infrastructure for the Austrian Digital Humanities
Florian Atzenhofer-Baumgartner
Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich

Mehr Text! Mehr Daten! Das Kreativitätsduell als transmodales Game with a Purpose zur Datenerhebung für die textwissenschaftliche Kreativitätsforschung
Emilie Sitter, Karoline Rehage, Berenike Herrmann
Universität Bielefeld, Deutschland

Nicht nur Namen und Orte: Warum historische Annotation mehr kann (und soll)
Ismail Prada Ziegler, Dominic Weber
Universität Bern, Switzerland

SODa Semantic Co-Working Space – Ein Werkzeugkasten für den gesamten sammlungsbezogenen Forschungsdatenlebenszyklus
Julia Neubauer, Robert Nasarek
Germanisches Nationalmuseum Nürnberg, Deutschland

Status quo: geschichtswissenschaftliche Forschungsdaten in Repositorien – Auf der Suche nach einem repräsentativen Querschnitt
Marta Koscielniak, Arnošt Štanzel
Bayerische Staatsbibliothek, Deutschland

Nicht nur Text, nicht nur Daten – auch Rechte!
Kathrin Fischeidl, Katharina Hefele
Germanisches Nationalmuseum, Deutschland

Wissen FAIR vernetzt: Cross-Walks zwischen der Linked Open Data Cloud und dem Object Core Metadata Profile im NFDI Ecosystem
Florian Thiery1, Anja Gerber2, Kristina Fischer1, Lasse Mempel-Länger1

1: Leibniz-Zentrum für Archäologie (LEIZA); 2: Klassik Stiftung Weimar, Deutschland

Das Format „Data Challenges“ des Datenkompetenzzentrums HERMES - Eine Strategie zum Fördern der Best-Practices in der GLAM-IT-Wissenschaft-Kooperation
Golnaz Sarkar Farshi1, Robert Zwick2

1: Philipps-Universität Marburg, Deutschland; 2: Hochschule Mainz

One Genre, Many Formalisms: On Formulaic Language in Pre-Modern Chinese Mathematical Texts
Florian Keßler, Diane Donner, Shuyi Li
FAU Erlangen-Nürnberg, Deutschland

6 Jahre DFG-Schwerpunktprogramm "Computational Literary Studies"
Steffen Pielström1, Kerstin Jung2, Patrick Helling3

1: Universität Würzburg, Germany; 2: Universität Stuttgart; 3: Universität zu Köln

Sehen Lernen. Bildkompetenz zwischen Mensch und Maschine
Marta Kipke, Firmin Forster, Alexander Eric Wilhelm, Martin Langner
Georg-August-Universität Göttingen, Deutschland

Fluide Workflows für musikalische Skizzen – Zum Umgang mit einem komplexen Datenmodell
Johannes Kepper, Kristin Herold, Jan-Peter Voigt
Universität Paderborn, Deutschland

Glaube, Liebe, Zukunftsangst - und Zimtkuchen. Ergebnisse einer szenenbasierten Analyse weiblicher Dialoge in GerDraCor mit dem Bechdel-Wallace-Test
Sören Barkey
Universität Potsdam, Deutschland

Not only Text and Data but also Software. Modern Research Software Architecture for Legacy DH Projects. Travelogue Portals in Digital History. Showcasing the new digiberichte.de
Jörg Wettlaufer1, Eduard S. Lukasiewicz2

1: Niedersächsische Akademie der Wissenschaften zu Gö, Deutschland; 2: Independent IT Consultant

Data Literacy lehren und lernen: Der Data Literacy Learning Hub von NFDI4Memory
Laura Döring1, Anne Voigt2
1: Universität Trier, Deutschland; 2: Freie Universität Berlin, Deutschland

Materi-A-Net
Aleksandra Lipinska1, Wolfram Kloppmann2, Undine Doemling1, Jonathan Blumtritt1, Claes Neuefeind1, Tobias Mercer1

1: Uni Koeln, Germany; 2: BRGM Orléans

Nicht nur Daten, nicht nur Algorithmen? Akzeptanz als Basis des community-gesteuerten Aufbaus von DH-Infrastrukturen – Das Projekt „SHare-DH"
Patrick Nehr-Baseler1, Philipp Scheinert1, Andreas Christ1, Bastian Voigtmann-Meising2

1: Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Deutschland; 2: Europa-Universität Flensburg, Deutschland

Strickpulli – Flechtkorb – slave beads. Herausforderungen an die Entwicklung von Datenmodellen im Projekt Prize Papers
Simone Franz, Frank Marquardt-Schleffler
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Deutschland

Raum-Daten und Daten-Räume: Der digitale Zwilling des Deutschen Museums als nachhaltige Forschungsinfrastruktur
Maximilian Reimann
Deutsches Museum, Deutschland

„Man will ja auch irgendwie impressen”: Erfahrungsbericht einer Mockkonferenz als Prüfungsformat für ein Digital Humanities Forschungsseminar
Vera Piontkowitz, Nicolas Ruth
Computational Humanities Group, Universität Leipzig

Vom Zugriffsdatum zur URN: Nachhaltiges Zitieren mit dem PWID Service
Andreas Predikaka, Antares Reich
Österreichische Nationalbibliothek, Österreich

Agenten im Dienst der Edition: Dialogische Zugänge zu digitalen Editionen mittels Model Context Protocol (MCP) basierten KI-Agenten
Tim Westphal
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

‚Hoppla, die Indices!‘ Eine graphentheoretische Auswertung von Literaturstiftungsarchivmaterial zur Annäherung an die literaturhistorische Praxisformation ‚Schweizer Nationalliteratur‘
Berenike Herrmann1, Robin-M. Aust1,2

1: Universität Bielefeld, Deutschland; 2: Zeitschrift für Digitale Geisteswissenschaften (ZfdG.de), Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel

Communitys als Baustein zur nachhaltigen Sicherung von Forschungssoftware am Beispiel von OES
Brigitte Grote, Gesche Wahlen
Freie Universität Berlin, Deutschland

18:00 Empfang im Rathaus: Empfang im Rathaus
Ort: Wiener Rathaus
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Veranstaltungsprogramm
Sitzungsübersicht

 
Datum: Donnerstag, 26.02.2026

8:30
-

19:00

Öffnungszeiten Konferenzbüro

9:00
-

10:30

Donnerstag 1:1: Donnerstag 1:1 – Panel
Ort: BIG-Hörsaal
 
Empirische Untersuchungen zur
Gegenwartsliteratur. Das Literatur-
Korpus DeLiKo@DNB und erste
Analysen
Fotis Jannidis1, Philippe Genêt2,
Leonard Konle1, Marc Kupietz3, Steffen
Martus4, Carolin Müller-Spitzer3, Samira
Ochs3

1: Julius-Maximilians-Universität Würzburg,
Germany; 2: Deutsche Nationalbibliothek;
3: Institut für Deutsche Sprache; 4:
Humboldt Universität zu Berlin

Donnerstag 1:2: Donnerstag 1:2 –
Doctoral Consortium
Ort: Hörsaal 1
Chair: J. Berenike Herrmann, Universität
Bielefeld
 
Aufmerksamkeit in/und Literatur –
Der Weg zur computergestützten
Modellierung
Jan Angermeier
Universität Stuttgart, Deutschland

Mapping Stonewall
Robin Luger
Universität Wien, Österreich

The Soviet Family on the Stage of
Change: Digital Approaches to
Ideology and Childhood in Postwar
Children's Drama
Ekaterina Kolevatova
LMU München, Germany

Donnerstag 1:3: Donnerstag 1:3 – KI in
Interaktionsszenarien
Ort: Hörsaal 2
Chair: Christof Schöch, Universität Trier
 
Wo ist der KI-Sweetspot? Nutzen
und Herausforderungen für die
Einbindung von KI-
Assiszentzsystemen ins
Geisteswissenschaftliche Asset
Management System (GAMS)
Sebastian David Schiller-Stoff, Leona
Elisabeth Münzer, Chiara Citro
Universität Graz, Österreich

Detecting Literary Evaluations: Can
Large Language Models Compete
with Human Annotators?
Salmoon Ilyas, Benjamin Gittel
Trier Center for Digital Humanities, Trier
University, Trier, Germany

Schlüsselstellen der Literatur: Zur
Messung
literaturwissenschaftlicher
Interpretationsintensität
Frederik Arnold, Robert Jäschke, Philip
Kraut, Steffen Martus
Humboldt-Universität zu Berlin,
Deutschland

Donnerstag 1:4: Donnerstag 1:4 –
Epistemologie und Interpretation
Ort: Hörsaal 3
Chair: Jan Horstmann, Universität Hamburg
 
Frequentismus und Bayesianismus:
Epistemische Herausforderungen
statistischer Verfahren
Rabea Kleymann
Technische Universität Chemnitz,
Deutschland

Warum wir in den Digital
Humanities messen (sollten)
Evelyn Gius
Technische Universität Darmstadt,
Deutschland

Die hypothetisch-deduktive
Methode als Evaluationsinstrument
für die Interpretationskompetenz
von LLMs. Experimente mit GPT-4.1
Axel Pichler1, Julian Schröter2

1: Universität Wien, Österreich; 2: LMU
München, Deutschland

Donnerstag 1:5: Donnerstag 1:5 –
Forschungsplattformen
Ort: Hörsaal 5
Chair: Luise Borek, Technische Universität
Darmstadt
 
Nachhaltiger Betrieb generischer
Forschungsdatenwerkzeuge:
Erfahrungen aus 10 Jahren
Spacialist
Michael Derntl1, Heiko Brendel1, Severin
Opel1, Geraldine Quénéhervé1, Martin
Offermann2, Vinzenz Rosenkranz1

1: Universität Tübingen, Deutschland; 2:
Universität Leipzig, Deutschland

Lessons Learned eines der ältesten
DH-Projekte der Welt:
Paradigmenwechsel von RDF-
Strukturen zu AI-gestützter
Erschließung in der MHDBDB
Katharina Zeppezauer-Wachauer1, Julia
Hintersteiner1, Alan van Beek1, Christian
Steiner2

1: Universität Salzburg, Österreich; 2:
Digital Humanities Craft OG

Struktur für Heterogenität: Ansätze
zur Datenintegration und
nachhaltigen Infrastruktur am
Beispiel der neuen VICAV-Plattform
Veronika Engler, Christoph Hoffmann,
Karlheinz Mörth, Michaela Rausch-
Supola, Daniel Schopper, Omar Siam,
Kinga Sramó, Katharina Wünsche
Austrian Centre for Digital Humanities,
Österreich

10:30
-

11:00

Kaffeepause
Ort: Kleiner Festsaal

11:00
-

12:30

Donnerstag 2: Donnerstag 2 – Poster Slam
Ort: Audimax

12:30
-

14:00

Mittagspause

14:00
-

15:30

Donnerstag 3: Donnerstag 3 – Poster Session 1
Ort: Großer Festsaal
 
Wie DH ist meine Bibliothek?
Swantje Dogunke
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

What’s in a term? – Kontrollierte Vokabulare zur Erweiterung des DALIA Interchange Formats
Petra C. Steiner1, Jonathan D. Geiger2, Abdelmoneim A. Desouki1, Charles Tapley Hoyt3, Henrika M. Hüppe3

1: Technische Universität Darmstadt, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Deutschland; 3: Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen, Deutschland

Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften. A visual interface of processes and innovations
Sabine de Günther1, Robin-Martin Aust2,4, Martin Wiegand2, Till Meyer3, Ulrike Wuttke1

1: Fachhochschule Potsdam, Fachbereich Informationswissenschaften; 2: Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften (ZfdG); 3: Charité Berlin, Medizinische Bibliothek; 4: Universität
Bielefeld, SFB1288 "Praktiken des Vergleichens"

ediarum.MINUTES.data-model - ein Spin-Off für Protokolleditionen
Nadine Arndt, Martina Gödel, Steven Sobkowski
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Alchemistische Morphologien – multimodale Analysen. Eine Suchmaschine zu Augsburger Rocaille-Drucken des 18. Jahrhunderts
Julian Jachmann1, Gabriel Zachmann2, Ines Roeckl1, Thomas Hudcovic2

1: Universität Regensburg, Deutschland; 2: Universität Bremen, Deutschland

Kloster trifft KI: Automatisierte Informationsextraktion aus klösterlichen Rechnungsbüchern
Maximilian Vogeltanz1, Georg Vogeler1, Robert Klugseder2, Magdalena Rufin2, Johanna Unterholzner2, Mark Spoerer3, Sebastian Pößniker3, Roman Kern4, Mark Kröll4, Bernhard Lübbers5

1: Universität Graz; 2: Österreichische Akademie der Wissenschaften; 3: Universität Regensburg; 4: KNOW Center, TU Graz; 5: Staatliche Bibliothek Regensburg

Metadatenerweiterung für Digitale Kulturgüter mit Large Language Models
Mark Hall1, David Walsh2, Dan Campbell2, Paul D Clough3, Shehar Bano4, Richard Palmer4

1: The Open University, United Kingdom; 2: Edge Hill University, United Kingdom; 3: Sheffield University, United Kingdom; 4: Victoria and Albert Museum, London, United Kingdom

Digital Humanities als Service für die lokale Community: der bedarfsgeleitete Aufbau einer Digital-Humanities-Service am BIS Oldenburg
Jonas Kaiser
Bibliotheks- und Informationssystem (BIS) der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Deutschland

Wohin mit all dem “Kleinkram”? Zum Umgang mit Vorverarbeitungsskripten im HTR-Workflow
Elena Renje1, Anna Jouravel1, Achim Rabus1, Martin Meindl1, Piroska Lendvai2
1: Universität Freiburg, Deutschland; 2: Bayerische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Accessibility-Retrofit: Ein testgetriebenes Handlungsschema zur barrierefreien Umgestaltung digitaler Editionen
Johannes Ioannu, Ruth Sander
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Germany

Big Translation Data. Zum Potenzial angereicherter Bibliotheksdaten für die Übersetzungsforschung
Marie-Christine Boucher
Universität Bielefeld, Deutschland

Würzburgs ‘Häuserbuch ohne Häuser’: Digitale Zugänge zur Geschichte einer untergegangenen Stadt
Tomash Shtohryn, Florian Langhanki, Natália Ratulovská, Janik Haitz, Christian Reul
Universität Würzburg

csRegistry - mehrere Versionen eines Briefes verknüpfen
Ruth Sander, Stefan Dumont, Sascha Grabsch
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Germany

Von Wollknäueln und Grashüpfern: Ein SKOS-Vokabular zu Kosenamen in Liebesbriefen
Giulia D'Agostino1, Andrea Rapp1,4, Luise Borek1,4, Mandy Lamb1, Torsten Schenk1, Debajyoti Paul Chowdhury1,4, Fernanda Alvares Freire1,3, Sabine Bartsch1, Nadine Dietz1,2, Rotraut Fischer1, Julia Höpfner1,
Zoe Kaufmann1, Liviana Klappich1,4, Lisa Scharrer1,4, Michael Schonhardt1,4, Anna Schlander1, Elena Volkanovska1,4, Leonie Weiß1

1: Technische Universität Darmstadt, Germany; 2: Goethe-Universität Frankfurt am Main; 3: Berlin Brandenburgische Akademie der Wissenschaften; 4: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz

FDM, OER, FAIR und was das mit DH zu tun hat. Herausforderungen und Lösungsideen aus SH
Linda Zollitsch, Swantje Piotrowski
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Deutschland

entitySearch – One index to search them all
Stefan Dumont, Sascha Grabsch, Frederike Neuber
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

teikiss – Ein Tool zur einfachen und nachhaltigen Publikation von TEI-Daten
Marius Hug, Frank Wiegand
Berlin Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (BBAW)

Analog – Digital – Virtuell. Ein inter- und transdisziplinärer Zugang zur Rezeption kunsthistorischer Objekte in unterschiedlichen medialen Kontexten
Hanna Brinkmann1, Alexandra Victoria Alvarez1, Luitgard Voller1, Christian Huemer2, Johanna Aufreiter2

1: Universität für Weiterbildung Krems, Österreich; 2: Österreichische Galerie Belvedere, Österreich

MANO, Manuscripts Online: A Collaborative Platform for Digital Manuscript Studies
Michela Parma
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Germany

Politische Texte zum Thema Klimawandel automatisch identifizieren: Ein XGBoost Modell
Ronja Memminger, Dietmar Benndorf, Manfred Stede
Universität Potsdam, Deutschland

"Ein Freinttlichen Trunck": The Zechzettel Dataset for Handwritten Text Recognition and Information Retrieval
Fabio Mariani1, Helmut Graser1, B. Ann Tlusty2, Regina Dauser1, Annemarie Friedrich1

1: University of Augsburg, Germany; 2: Bucknell University, Pennsylvania, US

Hybride Artefakte
Klaus Rettinghaus1, Torsten Roeder2

1: Leipzig; 2: Universität Würzburg, Deutschland

Per Anhalter durch die Gutenberg-Galaxis: Entdeckungen und Ergebnisse aus dem Projekt “Mensch.Maschine.Kultur”
Clemens Neudecker1, Irina Dumitriu1, Ulrike Förstel1, Mike Gerber1, Kai Labusch1, Jörg Lehmann1, Vahid Rezanezhad1, Sophie Schneider1,2, Wolfgang Seifert1
1: Staatsbibliothek zu Berlin; 2: Freie Universität Berlin

Kombinieren statt neu trainieren. Zur automatisierten Erkennung diegetischen räumlichen Vokabulars mit Hilfe existierender Annotationen und Classifier
Marc Lemke, Ulrike Henny-Krahmer, Nils Kellner
Universität Rostock, Deutschland

Die DH als soziales Vorhaben. Prinzipien und Methoden zur Integration sozialer Faktoren in die wissenschaftliche Projektarbeit
Fabian Cremer1, Swantje Dogunke2, Anna Maria Neubert3, Thorsten Wübbena1

1: Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG); 2: Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland; 3: Universität Bielefeld

FRBRize it! – Differenzierte Werkerfassung in digitalen Editionen am Beispiel Buber-Korrespondenzen Digital
Denise Jurst-Görlach1, Thomas Kollatz2, Heike Breitenbach1, Lea Müller-Dannhausen2

1: Goethe-Universität Frankfurt, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Deutschland

Informationsextraktion serieller Quellen
Jan Blarer1, Tobias Hodel1, Katarina Matthes2

1: Universität Bern, Walter Benjamin Kolleg, Schweiz; 2: Universität Zürich, Institute of Evolutionary Medicine, Schweiz

eManuSkript: Digital Tools for Palaeography
Anna Dorofeeva, Jeremy Thompson, Mohamed Basuony, Yiyang Huang, Nuray Haskilic, Zhiling Dong, Peter Evans, Aleyna Yidiz
Georg-August-Universität Göttingen

Nicht nur Infrastruktur, nicht nur Tools. Basisdienste für die NFDI (und darüber hinaus)
Franziska Fritzsche1, Jana Tatscheck2, Lukas Weimer3

1: GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften Mannheim, Deutschland; 2: Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID), Trier, Deutschland; 3: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, Deutschland

Perspektiven für ein anfängerfreundliches Tool zur Eye-Tracking-Datenvisualisierung in der kognitiven Kunstgeschichte
Xingyu Long, Raphael Rosenberg
Universität Wien, Österreich

Räume des Erinnerns: Digitale Kartierung der baltendeutschen Diaspora in der Zeitung „Baltische Briefe“ mittels NER und geohistorischer Analyse
Anna Baryshnikova
Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg, Germany

Automatisierte Typklassifikation von Normdaten mit BERT
Maximilian Hebeis, Leon Fruth, Tobias Gradl, Andreas Henrich
Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Lehrstuhl für Medieninformatik, An der Weberei 5, 96047 Bamberg, Deutschland

Advanced Layout-Analysis für glossierte Handschriften
Bernhard Bauer, Sina Krottmaier, Tristan Repolusk
Universität Graz, Austria

Wissenslücken überbrücken: Das Kommentierungskonzept im Editionsprojekt „William Lovell digital“
Jana Klinger, Anna Traurig
Universität Würzburg, Deutschland

Mapping DH: Kollaborative Dokumentation von Digital Humanities-Initiativen im Semantic Web
Ingo Frank1, Jan Horstmann2, Christof Schöch3, Diego Siqueira4

1: Universität Münster, Deutschland; 2: Universität Hamburg, Deutschland; 3: Universität Trier, Deutschland; 4: Ruhr-Universität Bochum

Ökologisch und Langlebig – Nachhaltige Digitale Editionen am Beispiel von Moravians@Sea
Martin Prell
Sächsische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Die DDR im TikTok-Feed: Zwischen Algorithmus und Erinnerung
Jannis Klähn1, Pauline Luise Graf1, Anja Neubert1, Marius Behret2
1: Universität Leipzig, Deutschland; 2: Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

Historische Ortsdaten – Wieso, weshalb, warum – und vor allem, wie?
Anne Purschwitz1, Sophie Döring2, Felix Köther3

1: Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg, Deutschland; 2: Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde; 3: Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung – Institut der Leibniz-Gemeinschaft

Illuminated Charters and AI - Impact of Modernizing the Monasterium.net Platform
Florian Atzenhofer-Baumgartner1, Gabriele Bartz2, Anguelos Nicolaou1, Martin Roland2, Georg Vogeler1

1: Universität Graz, Österreich; 2: Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien

Text trifft Tool und heraus kommen Daten. Eine Selbstlerneinheit zu domänenspezifischer Data Literacy in der Literaturwissenschaft
James Wiebe, Tobias Alexander Duda, Marie-Christine Boucher
Universität Bielefeld, Deutschland

Grenzen schneller Skalierung erkennen und bewältigen. Automatische Erschließung von Wappenbildern in den Handschriften der Bibliothèque nationale de France
Philipp Schneider, Jannes Schönhardt, Torsten Hiltmann, Olga Młynarczyk
Humboldt-Universität zu Berlin, Deutschland

harMo13 – Computergestützte Analyse von Motetten des 13. Jahrhunderts
Robert Eisinger, Philippa Ovenden, David Ubber, Xuhong Qiu, Hentschel Frank
Universität zu Köln, Deutschland

BASIC als natürliche Sprache
Julian Wagner, Marina Hauk, Philipp Reier, Hanna Weimann
Universität Stuttgart, Deutschland

DH on the Edge?
Nina Brolich1,2

1: Fachhochschule Erfurt; 2: Universität Erfurt

How to Chat with the History of European Drama. Connecting DraCor with a Large Language Model Using an MCP Server
Ingo Börner1, Trilcke Peer1, Henny Sluyter-Gäthje1, Daniil Skorinkin1, Frank Fischer2, Carsten Milling1

1: Universität Potsdam, Deutschland; 2: Freie Universität Berlin, Deutschland

forTEXT Zeitschrift: Der Redaktionsprozess vom Call for Papers bis zur Publikation
Mari Akazawa, Stefanie Messner, Evelyn Gius
fortext lab, Technische Universität Darmstadt, Deutschland

Vom Gelehrten zum Problem - Maschinelle Datierung von Leibniz-Handschriften: Die Anwendung von Deep-Learning-Verfahren zur Unterstützung der historisch-kritischen Editionsarbeit
Marco Santi1, Pia Hofmann1, Tim Westphal1, Mario Tormo Romero2, Harald Siebert1
1: Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften; 2: Hasso-Plattner-Institut

Große Ideengeschichte auf Small Data. Eine Mixed-Methods-Untersuchung zur Raumsemantik in Thomas Manns Doktor Faustus
Pierre-Michel Weiße
Universität Bielefeld, Deutschland

Code, Context, Canon: A Transferable Framework for Computational Canon Studies
Luisa Ripoll-Alberola, Manuel Burghardt
Computational Humanities group, Leipzig University, Germany

15:30
-

16:00

Kaffeepause
Ort: Kleiner Festsaal

16:00
-

17:30

Donnerstag 4: Donnerstag 4 – Poster Session 2
Ort: Großer Festsaal
 
Project StoryMachine: Spatial Hypertext as a Tool for Contemporary, Transcultural Folkloristics
Sabine Slowik1, Astrid Ensslin1, Claus Atzenbeck2, Sam Brooker5, Sarah Diefenbach3, Ceri Houlbrook4, Christopher Ohge6, Marie Veihelmann3

1: Universität Regensburg; 2: Hof University of Applied Sciences; 3: Ludwig-Maximilians-Universität München; 4: University of Hertfordshire; 5: University of the Arts London; 6: University of London

Von Hexenjagd und Datenextraktion: LLM-gestützte Übersetzung frühneuhochdeutscher Gerichtsakten zur Verbesserung inhaltlicher Analysen
Christa Schneider1, Martin Ritzmann2

1: Universität Bern, Schweiz; 2: Universität Bern, Schweiz

Towards Affective Analysis of Animals in Poetry
Thomas Haider
Universität Passau, Deutschland

Digitalisierung und 3D-Rekonstruktion der paläolitischen Zwillingsbestattung von Krems-Wachtberg – Anforderungen an ein transdisziplinäres Datenbankkonzept
Anja Grebe1, Max Resch1, Stefanie Stelzer2, Veronika Kaudela2, Andreas Reisinger2, Thomas Einwögerer3, Marc Händel3, Hannah Rohringer3, Maria Teschler-Nicola4

1: Universität für Weiterbildung Krems, Österreich; 2: Karl Landsteiner Universität für Gesundheitswissenschaften, Krems, Österreich; 3: Österreichisches Archäologisches Institut, Österreichische Akademie der Wissenschaften,
Österreich; 4: Naturhistorisches Museum Wien

Ist das Baukunst oder kann das weg? – Entwicklung einer Augmented-Reality-Tour zur Architektur und Geschichte der Universität zu Köln
Elisabeth Reuhl, Maria Sotomayor Chicote, Théo Bouveyron, Lukas Wilkens, Areti Michalopoulou, Øyvind Eide, David Tischer
Universität zu Köln, Deutschland

Reconstructing and Analysing a forgotten World: A 3D-Positioning and Annotation System for the Paintings of the Kucha Project
Erik Radisch
Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Deutschland

„Nomen est… wer?“
Linda Beutel-Thurow
FB Germanistik, Universität Salzburg, Österreich

Ganz viel Drama auf einen Blick: Der »Distant-Reading Showcase«, zehn Jahre danach
Frank Fischer1, Peer Trilcke2, Mark Schwindt1, Carsten Milling2, Henny Sluyter-Gäthje2, Ivan Pozdniakov3, Ingo Börner2, Julia Jennifer Beine4, Daniil Skorinkin2, Lisa Poggel1, Luca Giovannini2
1: Freie Universität Berlin, Deutschland; 2: Universität Potsdam, Deutschland; 3: Tbilissi, Georgien; 4: Ruhr-Universität Bochum, Deutschland

Paredros: Eine interaktive Entwicklungsumgebung zur grammatikbasierten Analyse semi-strukturierter Quellen
Patrick Stahl, Daniel Motz, Johannes Mitschunas, Clemens Beckstein
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

Spätantik-frühmittelalterliche Sammlungsüberlieferung im Graphen
Matthias Simperl
Universität Augsburg, Deutschland

ASR4Memory. Automatische Transkription und domänenspezifisches Fine-Tuning von Spracherkennungsmodellen für die Geschichtswissenschaft
Peter Kompiel1, Tobias Kilgus1, Marc Altmann1, Christian Horvat2
1: FU Berlin, Universitätsbibliothek, Deutschland; 2: Fachhochschule Nordwestschweiz, Fachbereich Mathematik und Physik, Schweiz

Explainable AI in filmhistorischer Forschung
Erwin Feyersinger1, Vrääth Öhner2, Franziska Proksa2, Claudius Stemmler1, Matthias Zeppelzauer2

1: Universität Tübingen, Deutschland; 2: University of Applied Sciences St. Pölten, Österreich

Rhythmicalizer Revisited: Adapting Large Language Models for Rhythmic Classification of Free Verse Poetry
Felix Wippich1, Burkhard Meyer-Sickendiek2, Timo Baumann1

1: Faculty of Informatics and Mathematics, OTH Regensburg, Germany; 2: Department of Literary Studies, Freie Universität Berlin, Germany

Potenziale und Herausforderungen KI-gestützter Layouterfassung am Beispiel des „Deutschen Bühnen=Spielplan“
Barbara Tumfart, Imelda Rohrbacher, Nina C. Rastinger
Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW), Österreich

Computer Vision Analysis of War-Related Visual Culture: Patterns and Symbols in Russia-Ukraine Conflict Art
Dinara Gagarina
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Germany

Kontext-Engineering in einem Multi-Agenten-System zur Ontologiegenerierung für historische Quellen
Rebecca Pongratz1, Johannes Mitschunas1, Martin Kuric2, Patrick Stahl1
1: Friedrich-Schiller Univesität Jena; 2: Akademie der Wissenschaften, Göttingen

Making Archives Explorable: Visualising Digital Materials for a Wider Public
Amy Isard, Sebastian Schirrmeister, Janis-Marie Paul, Martin Semmann
Universität Hamburg, Germany

Spaß mit Derivaten: Orientierung bei der Forschung mit abgeleiteten Textformaten
Philippe Genêt1, Dario Kampkaspar2, Daniel Kurzawe3, Peter Leinen2, Christof Schöch4, Thomas Stäcker2

1: Deutsche Nationalbibliothek; 2: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt; 3: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen; 4: Universität Trier

Wie passt ein Audio-Essay zwischen zwei Buchdeckel? Digital Humanists In Eigenen Worten - Die Genese der “From Global to Local DH”- Audio-Essays als Experiment multimedialen
Publizierens in den digitalen Geisteswissenschaften
Ulrike Wuttke1, Sara-Lee Nußbaum1, Christian Schröter2, Christopher Nunn3, Christian Wachter4

1: Fachhochschule Potsdam, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur|Mainz - Digitale Akademie; 3: Universität Heidelberg, Theologische Fakultät; 4: Universität Bielefeld, Arbeitsbereich Digital History

Der BookTok-Kanon: Eine netzwerkanalytische Untersuchung populärer Bücher
Chiara Schmeller, Judith Brottrager
TU Darmstadt, Deutschland

Namen in Dramen: Es klingt so, als wurden Berufe häufiger
Patrick Daniel Brookshire
Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz, Deutschland

Visuelle Praktiken der Weltbildproduktion rekonstruieren. Konzeption einer digitalen Infrastruktur zur algorithmisch unterstützten, multimodalen und multiperspektivischen Erfassung und
Analyse geographiehistorisch relevanter Archivalien.
Dominik Kremer, Lea Bauer
Leibniz-Institut für Länderkunde, Deutschland

Geschichtswissenschaftliche Forschungsdaten zwischen Quellen-naher und Ziel-orientierter Modellierung
Benjamin Weber, Ingo Frank, Malin Tüllmann
Universität Münster, Deutschland

Das Projekt „Sorbische Kulturdenkmale in Sachsen“ an der Schnittstelle zu nachhaltigen Forschungsdateninfrastrukturen
Dirk Goldhahn1, Alf-Christian Schering2, Peter Mühleder1, Franziska Naether1

1: Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Deutschland; 2: Serbski institut / Sorbisches Institut Bautzen

OER-Materialien zur Einführung in die Digital Humanities
Oliver Deck, Anne Heilig
Ruhr-Universität-Bochum, Deutschland

DHInfra.at: A Shared and Federated Infrastructure for the Austrian Digital Humanities
Florian Atzenhofer-Baumgartner
Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich

Mehr Text! Mehr Daten! Das Kreativitätsduell als transmodales Game with a Purpose zur Datenerhebung für die textwissenschaftliche Kreativitätsforschung
Emilie Sitter, Karoline Rehage, Berenike Herrmann
Universität Bielefeld, Deutschland

Nicht nur Namen und Orte: Warum historische Annotation mehr kann (und soll)
Ismail Prada Ziegler, Dominic Weber
Universität Bern, Switzerland

SODa Semantic Co-Working Space – Ein Werkzeugkasten für den gesamten sammlungsbezogenen Forschungsdatenlebenszyklus
Julia Neubauer, Robert Nasarek
Germanisches Nationalmuseum Nürnberg, Deutschland

Status quo: geschichtswissenschaftliche Forschungsdaten in Repositorien – Auf der Suche nach einem repräsentativen Querschnitt
Marta Koscielniak, Arnošt Štanzel
Bayerische Staatsbibliothek, Deutschland

Nicht nur Text, nicht nur Daten – auch Rechte!
Kathrin Fischeidl, Katharina Hefele
Germanisches Nationalmuseum, Deutschland

Wissen FAIR vernetzt: Cross-Walks zwischen der Linked Open Data Cloud und dem Object Core Metadata Profile im NFDI Ecosystem
Florian Thiery1, Anja Gerber2, Kristina Fischer1, Lasse Mempel-Länger1

1: Leibniz-Zentrum für Archäologie (LEIZA); 2: Klassik Stiftung Weimar, Deutschland

Das Format „Data Challenges“ des Datenkompetenzzentrums HERMES - Eine Strategie zum Fördern der Best-Practices in der GLAM-IT-Wissenschaft-Kooperation
Golnaz Sarkar Farshi1, Robert Zwick2

1: Philipps-Universität Marburg, Deutschland; 2: Hochschule Mainz

One Genre, Many Formalisms: On Formulaic Language in Pre-Modern Chinese Mathematical Texts
Florian Keßler, Diane Donner, Shuyi Li
FAU Erlangen-Nürnberg, Deutschland

6 Jahre DFG-Schwerpunktprogramm "Computational Literary Studies"
Steffen Pielström1, Kerstin Jung2, Patrick Helling3

1: Universität Würzburg, Germany; 2: Universität Stuttgart; 3: Universität zu Köln

Sehen Lernen. Bildkompetenz zwischen Mensch und Maschine
Marta Kipke, Firmin Forster, Alexander Eric Wilhelm, Martin Langner
Georg-August-Universität Göttingen, Deutschland

Fluide Workflows für musikalische Skizzen – Zum Umgang mit einem komplexen Datenmodell
Johannes Kepper, Kristin Herold, Jan-Peter Voigt
Universität Paderborn, Deutschland

Glaube, Liebe, Zukunftsangst - und Zimtkuchen. Ergebnisse einer szenenbasierten Analyse weiblicher Dialoge in GerDraCor mit dem Bechdel-Wallace-Test
Sören Barkey
Universität Potsdam, Deutschland

Not only Text and Data but also Software. Modern Research Software Architecture for Legacy DH Projects. Travelogue Portals in Digital History. Showcasing the new digiberichte.de
Jörg Wettlaufer1, Eduard S. Lukasiewicz2

1: Niedersächsische Akademie der Wissenschaften zu Gö, Deutschland; 2: Independent IT Consultant

Data Literacy lehren und lernen: Der Data Literacy Learning Hub von NFDI4Memory
Laura Döring1, Anne Voigt2
1: Universität Trier, Deutschland; 2: Freie Universität Berlin, Deutschland

Materi-A-Net
Aleksandra Lipinska1, Wolfram Kloppmann2, Undine Doemling1, Jonathan Blumtritt1, Claes Neuefeind1, Tobias Mercer1

1: Uni Koeln, Germany; 2: BRGM Orléans

Nicht nur Daten, nicht nur Algorithmen? Akzeptanz als Basis des community-gesteuerten Aufbaus von DH-Infrastrukturen – Das Projekt „SHare-DH"
Patrick Nehr-Baseler1, Philipp Scheinert1, Andreas Christ1, Bastian Voigtmann-Meising2

1: Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Deutschland; 2: Europa-Universität Flensburg, Deutschland

Strickpulli – Flechtkorb – slave beads. Herausforderungen an die Entwicklung von Datenmodellen im Projekt Prize Papers
Simone Franz, Frank Marquardt-Schleffler
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Deutschland

Raum-Daten und Daten-Räume: Der digitale Zwilling des Deutschen Museums als nachhaltige Forschungsinfrastruktur
Maximilian Reimann
Deutsches Museum, Deutschland

„Man will ja auch irgendwie impressen”: Erfahrungsbericht einer Mockkonferenz als Prüfungsformat für ein Digital Humanities Forschungsseminar
Vera Piontkowitz, Nicolas Ruth
Computational Humanities Group, Universität Leipzig

Vom Zugriffsdatum zur URN: Nachhaltiges Zitieren mit dem PWID Service
Andreas Predikaka, Antares Reich
Österreichische Nationalbibliothek, Österreich

Agenten im Dienst der Edition: Dialogische Zugänge zu digitalen Editionen mittels Model Context Protocol (MCP) basierten KI-Agenten
Tim Westphal
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

‚Hoppla, die Indices!‘ Eine graphentheoretische Auswertung von Literaturstiftungsarchivmaterial zur Annäherung an die literaturhistorische Praxisformation ‚Schweizer Nationalliteratur‘
Berenike Herrmann1, Robin-M. Aust1,2

1: Universität Bielefeld, Deutschland; 2: Zeitschrift für Digitale Geisteswissenschaften (ZfdG.de), Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel

Communitys als Baustein zur nachhaltigen Sicherung von Forschungssoftware am Beispiel von OES
Brigitte Grote, Gesche Wahlen
Freie Universität Berlin, Deutschland

18:00 Empfang im Rathaus: Empfang im Rathaus
Ort: Wiener Rathaus
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Veranstaltungsprogramm
Sitzungsübersicht

 
Datum: Donnerstag, 26.02.2026

8:30
-

19:00

Öffnungszeiten Konferenzbüro

9:00
-

10:30

Donnerstag 1:1: Donnerstag 1:1 – Panel
Ort: BIG-Hörsaal
 
Empirische Untersuchungen zur
Gegenwartsliteratur. Das Literatur-
Korpus DeLiKo@DNB und erste
Analysen
Fotis Jannidis1, Philippe Genêt2,
Leonard Konle1, Marc Kupietz3, Steffen
Martus4, Carolin Müller-Spitzer3, Samira
Ochs3

1: Julius-Maximilians-Universität Würzburg,
Germany; 2: Deutsche Nationalbibliothek;
3: Institut für Deutsche Sprache; 4:
Humboldt Universität zu Berlin

Donnerstag 1:2: Donnerstag 1:2 –
Doctoral Consortium
Ort: Hörsaal 1
Chair: J. Berenike Herrmann, Universität
Bielefeld
 
Aufmerksamkeit in/und Literatur –
Der Weg zur computergestützten
Modellierung
Jan Angermeier
Universität Stuttgart, Deutschland

Mapping Stonewall
Robin Luger
Universität Wien, Österreich

The Soviet Family on the Stage of
Change: Digital Approaches to
Ideology and Childhood in Postwar
Children's Drama
Ekaterina Kolevatova
LMU München, Germany

Donnerstag 1:3: Donnerstag 1:3 – KI in
Interaktionsszenarien
Ort: Hörsaal 2
Chair: Christof Schöch, Universität Trier
 
Wo ist der KI-Sweetspot? Nutzen
und Herausforderungen für die
Einbindung von KI-
Assiszentzsystemen ins
Geisteswissenschaftliche Asset
Management System (GAMS)
Sebastian David Schiller-Stoff, Leona
Elisabeth Münzer, Chiara Citro
Universität Graz, Österreich

Detecting Literary Evaluations: Can
Large Language Models Compete
with Human Annotators?
Salmoon Ilyas, Benjamin Gittel
Trier Center for Digital Humanities, Trier
University, Trier, Germany

Schlüsselstellen der Literatur: Zur
Messung
literaturwissenschaftlicher
Interpretationsintensität
Frederik Arnold, Robert Jäschke, Philip
Kraut, Steffen Martus
Humboldt-Universität zu Berlin,
Deutschland

Donnerstag 1:4: Donnerstag 1:4 –
Epistemologie und Interpretation
Ort: Hörsaal 3
Chair: Jan Horstmann, Universität Hamburg
 
Frequentismus und Bayesianismus:
Epistemische Herausforderungen
statistischer Verfahren
Rabea Kleymann
Technische Universität Chemnitz,
Deutschland

Warum wir in den Digital
Humanities messen (sollten)
Evelyn Gius
Technische Universität Darmstadt,
Deutschland

Die hypothetisch-deduktive
Methode als Evaluationsinstrument
für die Interpretationskompetenz
von LLMs. Experimente mit GPT-4.1
Axel Pichler1, Julian Schröter2

1: Universität Wien, Österreich; 2: LMU
München, Deutschland

Donnerstag 1:5: Donnerstag 1:5 –
Forschungsplattformen
Ort: Hörsaal 5
Chair: Luise Borek, Technische Universität
Darmstadt
 
Nachhaltiger Betrieb generischer
Forschungsdatenwerkzeuge:
Erfahrungen aus 10 Jahren
Spacialist
Michael Derntl1, Heiko Brendel1, Severin
Opel1, Geraldine Quénéhervé1, Martin
Offermann2, Vinzenz Rosenkranz1

1: Universität Tübingen, Deutschland; 2:
Universität Leipzig, Deutschland

Lessons Learned eines der ältesten
DH-Projekte der Welt:
Paradigmenwechsel von RDF-
Strukturen zu AI-gestützter
Erschließung in der MHDBDB
Katharina Zeppezauer-Wachauer1, Julia
Hintersteiner1, Alan van Beek1, Christian
Steiner2

1: Universität Salzburg, Österreich; 2:
Digital Humanities Craft OG

Struktur für Heterogenität: Ansätze
zur Datenintegration und
nachhaltigen Infrastruktur am
Beispiel der neuen VICAV-Plattform
Veronika Engler, Christoph Hoffmann,
Karlheinz Mörth, Michaela Rausch-
Supola, Daniel Schopper, Omar Siam,
Kinga Sramó, Katharina Wünsche
Austrian Centre for Digital Humanities,
Österreich

10:30
-

11:00

Kaffeepause
Ort: Kleiner Festsaal

11:00
-

12:30

Donnerstag 2: Donnerstag 2 – Poster Slam
Ort: Audimax

12:30
-

14:00

Mittagspause

14:00
-

15:30

Donnerstag 3: Donnerstag 3 – Poster Session 1
Ort: Großer Festsaal
 
Wie DH ist meine Bibliothek?
Swantje Dogunke
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

What’s in a term? – Kontrollierte Vokabulare zur Erweiterung des DALIA Interchange Formats
Petra C. Steiner1, Jonathan D. Geiger2, Abdelmoneim A. Desouki1, Charles Tapley Hoyt3, Henrika M. Hüppe3

1: Technische Universität Darmstadt, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Deutschland; 3: Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen, Deutschland

Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften. A visual interface of processes and innovations
Sabine de Günther1, Robin-Martin Aust2,4, Martin Wiegand2, Till Meyer3, Ulrike Wuttke1

1: Fachhochschule Potsdam, Fachbereich Informationswissenschaften; 2: Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften (ZfdG); 3: Charité Berlin, Medizinische Bibliothek; 4: Universität
Bielefeld, SFB1288 "Praktiken des Vergleichens"

ediarum.MINUTES.data-model - ein Spin-Off für Protokolleditionen
Nadine Arndt, Martina Gödel, Steven Sobkowski
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Alchemistische Morphologien – multimodale Analysen. Eine Suchmaschine zu Augsburger Rocaille-Drucken des 18. Jahrhunderts
Julian Jachmann1, Gabriel Zachmann2, Ines Roeckl1, Thomas Hudcovic2

1: Universität Regensburg, Deutschland; 2: Universität Bremen, Deutschland

Kloster trifft KI: Automatisierte Informationsextraktion aus klösterlichen Rechnungsbüchern
Maximilian Vogeltanz1, Georg Vogeler1, Robert Klugseder2, Magdalena Rufin2, Johanna Unterholzner2, Mark Spoerer3, Sebastian Pößniker3, Roman Kern4, Mark Kröll4, Bernhard Lübbers5

1: Universität Graz; 2: Österreichische Akademie der Wissenschaften; 3: Universität Regensburg; 4: KNOW Center, TU Graz; 5: Staatliche Bibliothek Regensburg

Metadatenerweiterung für Digitale Kulturgüter mit Large Language Models
Mark Hall1, David Walsh2, Dan Campbell2, Paul D Clough3, Shehar Bano4, Richard Palmer4

1: The Open University, United Kingdom; 2: Edge Hill University, United Kingdom; 3: Sheffield University, United Kingdom; 4: Victoria and Albert Museum, London, United Kingdom

Digital Humanities als Service für die lokale Community: der bedarfsgeleitete Aufbau einer Digital-Humanities-Service am BIS Oldenburg
Jonas Kaiser
Bibliotheks- und Informationssystem (BIS) der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Deutschland

Wohin mit all dem “Kleinkram”? Zum Umgang mit Vorverarbeitungsskripten im HTR-Workflow
Elena Renje1, Anna Jouravel1, Achim Rabus1, Martin Meindl1, Piroska Lendvai2
1: Universität Freiburg, Deutschland; 2: Bayerische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Accessibility-Retrofit: Ein testgetriebenes Handlungsschema zur barrierefreien Umgestaltung digitaler Editionen
Johannes Ioannu, Ruth Sander
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Germany

Big Translation Data. Zum Potenzial angereicherter Bibliotheksdaten für die Übersetzungsforschung
Marie-Christine Boucher
Universität Bielefeld, Deutschland

Würzburgs ‘Häuserbuch ohne Häuser’: Digitale Zugänge zur Geschichte einer untergegangenen Stadt
Tomash Shtohryn, Florian Langhanki, Natália Ratulovská, Janik Haitz, Christian Reul
Universität Würzburg

csRegistry - mehrere Versionen eines Briefes verknüpfen
Ruth Sander, Stefan Dumont, Sascha Grabsch
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Germany

Von Wollknäueln und Grashüpfern: Ein SKOS-Vokabular zu Kosenamen in Liebesbriefen
Giulia D'Agostino1, Andrea Rapp1,4, Luise Borek1,4, Mandy Lamb1, Torsten Schenk1, Debajyoti Paul Chowdhury1,4, Fernanda Alvares Freire1,3, Sabine Bartsch1, Nadine Dietz1,2, Rotraut Fischer1, Julia Höpfner1,
Zoe Kaufmann1, Liviana Klappich1,4, Lisa Scharrer1,4, Michael Schonhardt1,4, Anna Schlander1, Elena Volkanovska1,4, Leonie Weiß1

1: Technische Universität Darmstadt, Germany; 2: Goethe-Universität Frankfurt am Main; 3: Berlin Brandenburgische Akademie der Wissenschaften; 4: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz

FDM, OER, FAIR und was das mit DH zu tun hat. Herausforderungen und Lösungsideen aus SH
Linda Zollitsch, Swantje Piotrowski
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Deutschland

entitySearch – One index to search them all
Stefan Dumont, Sascha Grabsch, Frederike Neuber
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

teikiss – Ein Tool zur einfachen und nachhaltigen Publikation von TEI-Daten
Marius Hug, Frank Wiegand
Berlin Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (BBAW)

Analog – Digital – Virtuell. Ein inter- und transdisziplinärer Zugang zur Rezeption kunsthistorischer Objekte in unterschiedlichen medialen Kontexten
Hanna Brinkmann1, Alexandra Victoria Alvarez1, Luitgard Voller1, Christian Huemer2, Johanna Aufreiter2

1: Universität für Weiterbildung Krems, Österreich; 2: Österreichische Galerie Belvedere, Österreich

MANO, Manuscripts Online: A Collaborative Platform for Digital Manuscript Studies
Michela Parma
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Germany

Politische Texte zum Thema Klimawandel automatisch identifizieren: Ein XGBoost Modell
Ronja Memminger, Dietmar Benndorf, Manfred Stede
Universität Potsdam, Deutschland

"Ein Freinttlichen Trunck": The Zechzettel Dataset for Handwritten Text Recognition and Information Retrieval
Fabio Mariani1, Helmut Graser1, B. Ann Tlusty2, Regina Dauser1, Annemarie Friedrich1

1: University of Augsburg, Germany; 2: Bucknell University, Pennsylvania, US

Hybride Artefakte
Klaus Rettinghaus1, Torsten Roeder2

1: Leipzig; 2: Universität Würzburg, Deutschland

Per Anhalter durch die Gutenberg-Galaxis: Entdeckungen und Ergebnisse aus dem Projekt “Mensch.Maschine.Kultur”
Clemens Neudecker1, Irina Dumitriu1, Ulrike Förstel1, Mike Gerber1, Kai Labusch1, Jörg Lehmann1, Vahid Rezanezhad1, Sophie Schneider1,2, Wolfgang Seifert1
1: Staatsbibliothek zu Berlin; 2: Freie Universität Berlin

Kombinieren statt neu trainieren. Zur automatisierten Erkennung diegetischen räumlichen Vokabulars mit Hilfe existierender Annotationen und Classifier
Marc Lemke, Ulrike Henny-Krahmer, Nils Kellner
Universität Rostock, Deutschland

Die DH als soziales Vorhaben. Prinzipien und Methoden zur Integration sozialer Faktoren in die wissenschaftliche Projektarbeit
Fabian Cremer1, Swantje Dogunke2, Anna Maria Neubert3, Thorsten Wübbena1

1: Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG); 2: Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland; 3: Universität Bielefeld

FRBRize it! – Differenzierte Werkerfassung in digitalen Editionen am Beispiel Buber-Korrespondenzen Digital
Denise Jurst-Görlach1, Thomas Kollatz2, Heike Breitenbach1, Lea Müller-Dannhausen2

1: Goethe-Universität Frankfurt, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Deutschland

Informationsextraktion serieller Quellen
Jan Blarer1, Tobias Hodel1, Katarina Matthes2

1: Universität Bern, Walter Benjamin Kolleg, Schweiz; 2: Universität Zürich, Institute of Evolutionary Medicine, Schweiz

eManuSkript: Digital Tools for Palaeography
Anna Dorofeeva, Jeremy Thompson, Mohamed Basuony, Yiyang Huang, Nuray Haskilic, Zhiling Dong, Peter Evans, Aleyna Yidiz
Georg-August-Universität Göttingen

Nicht nur Infrastruktur, nicht nur Tools. Basisdienste für die NFDI (und darüber hinaus)
Franziska Fritzsche1, Jana Tatscheck2, Lukas Weimer3

1: GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften Mannheim, Deutschland; 2: Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID), Trier, Deutschland; 3: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, Deutschland

Perspektiven für ein anfängerfreundliches Tool zur Eye-Tracking-Datenvisualisierung in der kognitiven Kunstgeschichte
Xingyu Long, Raphael Rosenberg
Universität Wien, Österreich

Räume des Erinnerns: Digitale Kartierung der baltendeutschen Diaspora in der Zeitung „Baltische Briefe“ mittels NER und geohistorischer Analyse
Anna Baryshnikova
Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg, Germany

Automatisierte Typklassifikation von Normdaten mit BERT
Maximilian Hebeis, Leon Fruth, Tobias Gradl, Andreas Henrich
Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Lehrstuhl für Medieninformatik, An der Weberei 5, 96047 Bamberg, Deutschland

Advanced Layout-Analysis für glossierte Handschriften
Bernhard Bauer, Sina Krottmaier, Tristan Repolusk
Universität Graz, Austria

Wissenslücken überbrücken: Das Kommentierungskonzept im Editionsprojekt „William Lovell digital“
Jana Klinger, Anna Traurig
Universität Würzburg, Deutschland

Mapping DH: Kollaborative Dokumentation von Digital Humanities-Initiativen im Semantic Web
Ingo Frank1, Jan Horstmann2, Christof Schöch3, Diego Siqueira4

1: Universität Münster, Deutschland; 2: Universität Hamburg, Deutschland; 3: Universität Trier, Deutschland; 4: Ruhr-Universität Bochum

Ökologisch und Langlebig – Nachhaltige Digitale Editionen am Beispiel von Moravians@Sea
Martin Prell
Sächsische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Die DDR im TikTok-Feed: Zwischen Algorithmus und Erinnerung
Jannis Klähn1, Pauline Luise Graf1, Anja Neubert1, Marius Behret2
1: Universität Leipzig, Deutschland; 2: Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

Historische Ortsdaten – Wieso, weshalb, warum – und vor allem, wie?
Anne Purschwitz1, Sophie Döring2, Felix Köther3

1: Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg, Deutschland; 2: Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde; 3: Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung – Institut der Leibniz-Gemeinschaft

Illuminated Charters and AI - Impact of Modernizing the Monasterium.net Platform
Florian Atzenhofer-Baumgartner1, Gabriele Bartz2, Anguelos Nicolaou1, Martin Roland2, Georg Vogeler1

1: Universität Graz, Österreich; 2: Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien

Text trifft Tool und heraus kommen Daten. Eine Selbstlerneinheit zu domänenspezifischer Data Literacy in der Literaturwissenschaft
James Wiebe, Tobias Alexander Duda, Marie-Christine Boucher
Universität Bielefeld, Deutschland

Grenzen schneller Skalierung erkennen und bewältigen. Automatische Erschließung von Wappenbildern in den Handschriften der Bibliothèque nationale de France
Philipp Schneider, Jannes Schönhardt, Torsten Hiltmann, Olga Młynarczyk
Humboldt-Universität zu Berlin, Deutschland

harMo13 – Computergestützte Analyse von Motetten des 13. Jahrhunderts
Robert Eisinger, Philippa Ovenden, David Ubber, Xuhong Qiu, Hentschel Frank
Universität zu Köln, Deutschland

BASIC als natürliche Sprache
Julian Wagner, Marina Hauk, Philipp Reier, Hanna Weimann
Universität Stuttgart, Deutschland

DH on the Edge?
Nina Brolich1,2

1: Fachhochschule Erfurt; 2: Universität Erfurt

How to Chat with the History of European Drama. Connecting DraCor with a Large Language Model Using an MCP Server
Ingo Börner1, Trilcke Peer1, Henny Sluyter-Gäthje1, Daniil Skorinkin1, Frank Fischer2, Carsten Milling1

1: Universität Potsdam, Deutschland; 2: Freie Universität Berlin, Deutschland

forTEXT Zeitschrift: Der Redaktionsprozess vom Call for Papers bis zur Publikation
Mari Akazawa, Stefanie Messner, Evelyn Gius
fortext lab, Technische Universität Darmstadt, Deutschland

Vom Gelehrten zum Problem - Maschinelle Datierung von Leibniz-Handschriften: Die Anwendung von Deep-Learning-Verfahren zur Unterstützung der historisch-kritischen Editionsarbeit
Marco Santi1, Pia Hofmann1, Tim Westphal1, Mario Tormo Romero2, Harald Siebert1
1: Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften; 2: Hasso-Plattner-Institut

Große Ideengeschichte auf Small Data. Eine Mixed-Methods-Untersuchung zur Raumsemantik in Thomas Manns Doktor Faustus
Pierre-Michel Weiße
Universität Bielefeld, Deutschland

Code, Context, Canon: A Transferable Framework for Computational Canon Studies
Luisa Ripoll-Alberola, Manuel Burghardt
Computational Humanities group, Leipzig University, Germany

15:30
-

16:00

Kaffeepause
Ort: Kleiner Festsaal

16:00
-

17:30

Donnerstag 4: Donnerstag 4 – Poster Session 2
Ort: Großer Festsaal
 
Project StoryMachine: Spatial Hypertext as a Tool for Contemporary, Transcultural Folkloristics
Sabine Slowik1, Astrid Ensslin1, Claus Atzenbeck2, Sam Brooker5, Sarah Diefenbach3, Ceri Houlbrook4, Christopher Ohge6, Marie Veihelmann3

1: Universität Regensburg; 2: Hof University of Applied Sciences; 3: Ludwig-Maximilians-Universität München; 4: University of Hertfordshire; 5: University of the Arts London; 6: University of London

Von Hexenjagd und Datenextraktion: LLM-gestützte Übersetzung frühneuhochdeutscher Gerichtsakten zur Verbesserung inhaltlicher Analysen
Christa Schneider1, Martin Ritzmann2

1: Universität Bern, Schweiz; 2: Universität Bern, Schweiz

Towards Affective Analysis of Animals in Poetry
Thomas Haider
Universität Passau, Deutschland

Digitalisierung und 3D-Rekonstruktion der paläolitischen Zwillingsbestattung von Krems-Wachtberg – Anforderungen an ein transdisziplinäres Datenbankkonzept
Anja Grebe1, Max Resch1, Stefanie Stelzer2, Veronika Kaudela2, Andreas Reisinger2, Thomas Einwögerer3, Marc Händel3, Hannah Rohringer3, Maria Teschler-Nicola4

1: Universität für Weiterbildung Krems, Österreich; 2: Karl Landsteiner Universität für Gesundheitswissenschaften, Krems, Österreich; 3: Österreichisches Archäologisches Institut, Österreichische Akademie der Wissenschaften,
Österreich; 4: Naturhistorisches Museum Wien

Ist das Baukunst oder kann das weg? – Entwicklung einer Augmented-Reality-Tour zur Architektur und Geschichte der Universität zu Köln
Elisabeth Reuhl, Maria Sotomayor Chicote, Théo Bouveyron, Lukas Wilkens, Areti Michalopoulou, Øyvind Eide, David Tischer
Universität zu Köln, Deutschland

Reconstructing and Analysing a forgotten World: A 3D-Positioning and Annotation System for the Paintings of the Kucha Project
Erik Radisch
Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Deutschland

„Nomen est… wer?“
Linda Beutel-Thurow
FB Germanistik, Universität Salzburg, Österreich

Ganz viel Drama auf einen Blick: Der »Distant-Reading Showcase«, zehn Jahre danach
Frank Fischer1, Peer Trilcke2, Mark Schwindt1, Carsten Milling2, Henny Sluyter-Gäthje2, Ivan Pozdniakov3, Ingo Börner2, Julia Jennifer Beine4, Daniil Skorinkin2, Lisa Poggel1, Luca Giovannini2
1: Freie Universität Berlin, Deutschland; 2: Universität Potsdam, Deutschland; 3: Tbilissi, Georgien; 4: Ruhr-Universität Bochum, Deutschland

Paredros: Eine interaktive Entwicklungsumgebung zur grammatikbasierten Analyse semi-strukturierter Quellen
Patrick Stahl, Daniel Motz, Johannes Mitschunas, Clemens Beckstein
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

Spätantik-frühmittelalterliche Sammlungsüberlieferung im Graphen
Matthias Simperl
Universität Augsburg, Deutschland

ASR4Memory. Automatische Transkription und domänenspezifisches Fine-Tuning von Spracherkennungsmodellen für die Geschichtswissenschaft
Peter Kompiel1, Tobias Kilgus1, Marc Altmann1, Christian Horvat2
1: FU Berlin, Universitätsbibliothek, Deutschland; 2: Fachhochschule Nordwestschweiz, Fachbereich Mathematik und Physik, Schweiz

Explainable AI in filmhistorischer Forschung
Erwin Feyersinger1, Vrääth Öhner2, Franziska Proksa2, Claudius Stemmler1, Matthias Zeppelzauer2

1: Universität Tübingen, Deutschland; 2: University of Applied Sciences St. Pölten, Österreich

Rhythmicalizer Revisited: Adapting Large Language Models for Rhythmic Classification of Free Verse Poetry
Felix Wippich1, Burkhard Meyer-Sickendiek2, Timo Baumann1

1: Faculty of Informatics and Mathematics, OTH Regensburg, Germany; 2: Department of Literary Studies, Freie Universität Berlin, Germany

Potenziale und Herausforderungen KI-gestützter Layouterfassung am Beispiel des „Deutschen Bühnen=Spielplan“
Barbara Tumfart, Imelda Rohrbacher, Nina C. Rastinger
Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW), Österreich

Computer Vision Analysis of War-Related Visual Culture: Patterns and Symbols in Russia-Ukraine Conflict Art
Dinara Gagarina
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Germany

Kontext-Engineering in einem Multi-Agenten-System zur Ontologiegenerierung für historische Quellen
Rebecca Pongratz1, Johannes Mitschunas1, Martin Kuric2, Patrick Stahl1
1: Friedrich-Schiller Univesität Jena; 2: Akademie der Wissenschaften, Göttingen

Making Archives Explorable: Visualising Digital Materials for a Wider Public
Amy Isard, Sebastian Schirrmeister, Janis-Marie Paul, Martin Semmann
Universität Hamburg, Germany

Spaß mit Derivaten: Orientierung bei der Forschung mit abgeleiteten Textformaten
Philippe Genêt1, Dario Kampkaspar2, Daniel Kurzawe3, Peter Leinen2, Christof Schöch4, Thomas Stäcker2

1: Deutsche Nationalbibliothek; 2: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt; 3: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen; 4: Universität Trier

Wie passt ein Audio-Essay zwischen zwei Buchdeckel? Digital Humanists In Eigenen Worten - Die Genese der “From Global to Local DH”- Audio-Essays als Experiment multimedialen
Publizierens in den digitalen Geisteswissenschaften
Ulrike Wuttke1, Sara-Lee Nußbaum1, Christian Schröter2, Christopher Nunn3, Christian Wachter4

1: Fachhochschule Potsdam, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur|Mainz - Digitale Akademie; 3: Universität Heidelberg, Theologische Fakultät; 4: Universität Bielefeld, Arbeitsbereich Digital History

Der BookTok-Kanon: Eine netzwerkanalytische Untersuchung populärer Bücher
Chiara Schmeller, Judith Brottrager
TU Darmstadt, Deutschland

Namen in Dramen: Es klingt so, als wurden Berufe häufiger
Patrick Daniel Brookshire
Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz, Deutschland

Visuelle Praktiken der Weltbildproduktion rekonstruieren. Konzeption einer digitalen Infrastruktur zur algorithmisch unterstützten, multimodalen und multiperspektivischen Erfassung und
Analyse geographiehistorisch relevanter Archivalien.
Dominik Kremer, Lea Bauer
Leibniz-Institut für Länderkunde, Deutschland

Geschichtswissenschaftliche Forschungsdaten zwischen Quellen-naher und Ziel-orientierter Modellierung
Benjamin Weber, Ingo Frank, Malin Tüllmann
Universität Münster, Deutschland

Das Projekt „Sorbische Kulturdenkmale in Sachsen“ an der Schnittstelle zu nachhaltigen Forschungsdateninfrastrukturen
Dirk Goldhahn1, Alf-Christian Schering2, Peter Mühleder1, Franziska Naether1

1: Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Deutschland; 2: Serbski institut / Sorbisches Institut Bautzen

OER-Materialien zur Einführung in die Digital Humanities
Oliver Deck, Anne Heilig
Ruhr-Universität-Bochum, Deutschland

DHInfra.at: A Shared and Federated Infrastructure for the Austrian Digital Humanities
Florian Atzenhofer-Baumgartner
Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich

Mehr Text! Mehr Daten! Das Kreativitätsduell als transmodales Game with a Purpose zur Datenerhebung für die textwissenschaftliche Kreativitätsforschung
Emilie Sitter, Karoline Rehage, Berenike Herrmann
Universität Bielefeld, Deutschland

Nicht nur Namen und Orte: Warum historische Annotation mehr kann (und soll)
Ismail Prada Ziegler, Dominic Weber
Universität Bern, Switzerland

SODa Semantic Co-Working Space – Ein Werkzeugkasten für den gesamten sammlungsbezogenen Forschungsdatenlebenszyklus
Julia Neubauer, Robert Nasarek
Germanisches Nationalmuseum Nürnberg, Deutschland

Status quo: geschichtswissenschaftliche Forschungsdaten in Repositorien – Auf der Suche nach einem repräsentativen Querschnitt
Marta Koscielniak, Arnošt Štanzel
Bayerische Staatsbibliothek, Deutschland

Nicht nur Text, nicht nur Daten – auch Rechte!
Kathrin Fischeidl, Katharina Hefele
Germanisches Nationalmuseum, Deutschland

Wissen FAIR vernetzt: Cross-Walks zwischen der Linked Open Data Cloud und dem Object Core Metadata Profile im NFDI Ecosystem
Florian Thiery1, Anja Gerber2, Kristina Fischer1, Lasse Mempel-Länger1

1: Leibniz-Zentrum für Archäologie (LEIZA); 2: Klassik Stiftung Weimar, Deutschland

Das Format „Data Challenges“ des Datenkompetenzzentrums HERMES - Eine Strategie zum Fördern der Best-Practices in der GLAM-IT-Wissenschaft-Kooperation
Golnaz Sarkar Farshi1, Robert Zwick2

1: Philipps-Universität Marburg, Deutschland; 2: Hochschule Mainz

One Genre, Many Formalisms: On Formulaic Language in Pre-Modern Chinese Mathematical Texts
Florian Keßler, Diane Donner, Shuyi Li
FAU Erlangen-Nürnberg, Deutschland

6 Jahre DFG-Schwerpunktprogramm "Computational Literary Studies"
Steffen Pielström1, Kerstin Jung2, Patrick Helling3

1: Universität Würzburg, Germany; 2: Universität Stuttgart; 3: Universität zu Köln

Sehen Lernen. Bildkompetenz zwischen Mensch und Maschine
Marta Kipke, Firmin Forster, Alexander Eric Wilhelm, Martin Langner
Georg-August-Universität Göttingen, Deutschland

Fluide Workflows für musikalische Skizzen – Zum Umgang mit einem komplexen Datenmodell
Johannes Kepper, Kristin Herold, Jan-Peter Voigt
Universität Paderborn, Deutschland

Glaube, Liebe, Zukunftsangst - und Zimtkuchen. Ergebnisse einer szenenbasierten Analyse weiblicher Dialoge in GerDraCor mit dem Bechdel-Wallace-Test
Sören Barkey
Universität Potsdam, Deutschland

Not only Text and Data but also Software. Modern Research Software Architecture for Legacy DH Projects. Travelogue Portals in Digital History. Showcasing the new digiberichte.de
Jörg Wettlaufer1, Eduard S. Lukasiewicz2

1: Niedersächsische Akademie der Wissenschaften zu Gö, Deutschland; 2: Independent IT Consultant

Data Literacy lehren und lernen: Der Data Literacy Learning Hub von NFDI4Memory
Laura Döring1, Anne Voigt2
1: Universität Trier, Deutschland; 2: Freie Universität Berlin, Deutschland

Materi-A-Net
Aleksandra Lipinska1, Wolfram Kloppmann2, Undine Doemling1, Jonathan Blumtritt1, Claes Neuefeind1, Tobias Mercer1

1: Uni Koeln, Germany; 2: BRGM Orléans

Nicht nur Daten, nicht nur Algorithmen? Akzeptanz als Basis des community-gesteuerten Aufbaus von DH-Infrastrukturen – Das Projekt „SHare-DH"
Patrick Nehr-Baseler1, Philipp Scheinert1, Andreas Christ1, Bastian Voigtmann-Meising2

1: Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Deutschland; 2: Europa-Universität Flensburg, Deutschland

Strickpulli – Flechtkorb – slave beads. Herausforderungen an die Entwicklung von Datenmodellen im Projekt Prize Papers
Simone Franz, Frank Marquardt-Schleffler
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Deutschland

Raum-Daten und Daten-Räume: Der digitale Zwilling des Deutschen Museums als nachhaltige Forschungsinfrastruktur
Maximilian Reimann
Deutsches Museum, Deutschland

„Man will ja auch irgendwie impressen”: Erfahrungsbericht einer Mockkonferenz als Prüfungsformat für ein Digital Humanities Forschungsseminar
Vera Piontkowitz, Nicolas Ruth
Computational Humanities Group, Universität Leipzig

Vom Zugriffsdatum zur URN: Nachhaltiges Zitieren mit dem PWID Service
Andreas Predikaka, Antares Reich
Österreichische Nationalbibliothek, Österreich

Agenten im Dienst der Edition: Dialogische Zugänge zu digitalen Editionen mittels Model Context Protocol (MCP) basierten KI-Agenten
Tim Westphal
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

‚Hoppla, die Indices!‘ Eine graphentheoretische Auswertung von Literaturstiftungsarchivmaterial zur Annäherung an die literaturhistorische Praxisformation ‚Schweizer Nationalliteratur‘
Berenike Herrmann1, Robin-M. Aust1,2

1: Universität Bielefeld, Deutschland; 2: Zeitschrift für Digitale Geisteswissenschaften (ZfdG.de), Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel

Communitys als Baustein zur nachhaltigen Sicherung von Forschungssoftware am Beispiel von OES
Brigitte Grote, Gesche Wahlen
Freie Universität Berlin, Deutschland

18:00 Empfang im Rathaus: Empfang im Rathaus
Ort: Wiener Rathaus
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Veranstaltungsprogramm
Sitzungsübersicht

 
Datum: Donnerstag, 26.02.2026

8:30
-

19:00

Öffnungszeiten Konferenzbüro

9:00
-

10:30

Donnerstag 1:1: Donnerstag 1:1 – Panel
Ort: BIG-Hörsaal
 
Empirische Untersuchungen zur
Gegenwartsliteratur. Das Literatur-
Korpus DeLiKo@DNB und erste
Analysen
Fotis Jannidis1, Philippe Genêt2,
Leonard Konle1, Marc Kupietz3, Steffen
Martus4, Carolin Müller-Spitzer3, Samira
Ochs3

1: Julius-Maximilians-Universität Würzburg,
Germany; 2: Deutsche Nationalbibliothek;
3: Institut für Deutsche Sprache; 4:
Humboldt Universität zu Berlin

Donnerstag 1:2: Donnerstag 1:2 –
Doctoral Consortium
Ort: Hörsaal 1
Chair: J. Berenike Herrmann, Universität
Bielefeld
 
Aufmerksamkeit in/und Literatur –
Der Weg zur computergestützten
Modellierung
Jan Angermeier
Universität Stuttgart, Deutschland

Mapping Stonewall
Robin Luger
Universität Wien, Österreich

The Soviet Family on the Stage of
Change: Digital Approaches to
Ideology and Childhood in Postwar
Children's Drama
Ekaterina Kolevatova
LMU München, Germany

Donnerstag 1:3: Donnerstag 1:3 – KI in
Interaktionsszenarien
Ort: Hörsaal 2
Chair: Christof Schöch, Universität Trier
 
Wo ist der KI-Sweetspot? Nutzen
und Herausforderungen für die
Einbindung von KI-
Assiszentzsystemen ins
Geisteswissenschaftliche Asset
Management System (GAMS)
Sebastian David Schiller-Stoff, Leona
Elisabeth Münzer, Chiara Citro
Universität Graz, Österreich

Detecting Literary Evaluations: Can
Large Language Models Compete
with Human Annotators?
Salmoon Ilyas, Benjamin Gittel
Trier Center for Digital Humanities, Trier
University, Trier, Germany

Schlüsselstellen der Literatur: Zur
Messung
literaturwissenschaftlicher
Interpretationsintensität
Frederik Arnold, Robert Jäschke, Philip
Kraut, Steffen Martus
Humboldt-Universität zu Berlin,
Deutschland

Donnerstag 1:4: Donnerstag 1:4 –
Epistemologie und Interpretation
Ort: Hörsaal 3
Chair: Jan Horstmann, Universität Hamburg
 
Frequentismus und Bayesianismus:
Epistemische Herausforderungen
statistischer Verfahren
Rabea Kleymann
Technische Universität Chemnitz,
Deutschland

Warum wir in den Digital
Humanities messen (sollten)
Evelyn Gius
Technische Universität Darmstadt,
Deutschland

Die hypothetisch-deduktive
Methode als Evaluationsinstrument
für die Interpretationskompetenz
von LLMs. Experimente mit GPT-4.1
Axel Pichler1, Julian Schröter2

1: Universität Wien, Österreich; 2: LMU
München, Deutschland

Donnerstag 1:5: Donnerstag 1:5 –
Forschungsplattformen
Ort: Hörsaal 5
Chair: Luise Borek, Technische Universität
Darmstadt
 
Nachhaltiger Betrieb generischer
Forschungsdatenwerkzeuge:
Erfahrungen aus 10 Jahren
Spacialist
Michael Derntl1, Heiko Brendel1, Severin
Opel1, Geraldine Quénéhervé1, Martin
Offermann2, Vinzenz Rosenkranz1

1: Universität Tübingen, Deutschland; 2:
Universität Leipzig, Deutschland

Lessons Learned eines der ältesten
DH-Projekte der Welt:
Paradigmenwechsel von RDF-
Strukturen zu AI-gestützter
Erschließung in der MHDBDB
Katharina Zeppezauer-Wachauer1, Julia
Hintersteiner1, Alan van Beek1, Christian
Steiner2

1: Universität Salzburg, Österreich; 2:
Digital Humanities Craft OG

Struktur für Heterogenität: Ansätze
zur Datenintegration und
nachhaltigen Infrastruktur am
Beispiel der neuen VICAV-Plattform
Veronika Engler, Christoph Hoffmann,
Karlheinz Mörth, Michaela Rausch-
Supola, Daniel Schopper, Omar Siam,
Kinga Sramó, Katharina Wünsche
Austrian Centre for Digital Humanities,
Österreich

10:30
-

11:00

Kaffeepause
Ort: Kleiner Festsaal

11:00
-

12:30

Donnerstag 2: Donnerstag 2 – Poster Slam
Ort: Audimax

12:30
-

14:00

Mittagspause

14:00
-

15:30

Donnerstag 3: Donnerstag 3 – Poster Session 1
Ort: Großer Festsaal
 
Wie DH ist meine Bibliothek?
Swantje Dogunke
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

What’s in a term? – Kontrollierte Vokabulare zur Erweiterung des DALIA Interchange Formats
Petra C. Steiner1, Jonathan D. Geiger2, Abdelmoneim A. Desouki1, Charles Tapley Hoyt3, Henrika M. Hüppe3

1: Technische Universität Darmstadt, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Deutschland; 3: Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen, Deutschland

Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften. A visual interface of processes and innovations
Sabine de Günther1, Robin-Martin Aust2,4, Martin Wiegand2, Till Meyer3, Ulrike Wuttke1

1: Fachhochschule Potsdam, Fachbereich Informationswissenschaften; 2: Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften (ZfdG); 3: Charité Berlin, Medizinische Bibliothek; 4: Universität
Bielefeld, SFB1288 "Praktiken des Vergleichens"

ediarum.MINUTES.data-model - ein Spin-Off für Protokolleditionen
Nadine Arndt, Martina Gödel, Steven Sobkowski
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Alchemistische Morphologien – multimodale Analysen. Eine Suchmaschine zu Augsburger Rocaille-Drucken des 18. Jahrhunderts
Julian Jachmann1, Gabriel Zachmann2, Ines Roeckl1, Thomas Hudcovic2

1: Universität Regensburg, Deutschland; 2: Universität Bremen, Deutschland

Kloster trifft KI: Automatisierte Informationsextraktion aus klösterlichen Rechnungsbüchern
Maximilian Vogeltanz1, Georg Vogeler1, Robert Klugseder2, Magdalena Rufin2, Johanna Unterholzner2, Mark Spoerer3, Sebastian Pößniker3, Roman Kern4, Mark Kröll4, Bernhard Lübbers5

1: Universität Graz; 2: Österreichische Akademie der Wissenschaften; 3: Universität Regensburg; 4: KNOW Center, TU Graz; 5: Staatliche Bibliothek Regensburg

Metadatenerweiterung für Digitale Kulturgüter mit Large Language Models
Mark Hall1, David Walsh2, Dan Campbell2, Paul D Clough3, Shehar Bano4, Richard Palmer4

1: The Open University, United Kingdom; 2: Edge Hill University, United Kingdom; 3: Sheffield University, United Kingdom; 4: Victoria and Albert Museum, London, United Kingdom

Digital Humanities als Service für die lokale Community: der bedarfsgeleitete Aufbau einer Digital-Humanities-Service am BIS Oldenburg
Jonas Kaiser
Bibliotheks- und Informationssystem (BIS) der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Deutschland

Wohin mit all dem “Kleinkram”? Zum Umgang mit Vorverarbeitungsskripten im HTR-Workflow
Elena Renje1, Anna Jouravel1, Achim Rabus1, Martin Meindl1, Piroska Lendvai2
1: Universität Freiburg, Deutschland; 2: Bayerische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Accessibility-Retrofit: Ein testgetriebenes Handlungsschema zur barrierefreien Umgestaltung digitaler Editionen
Johannes Ioannu, Ruth Sander
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Germany

Big Translation Data. Zum Potenzial angereicherter Bibliotheksdaten für die Übersetzungsforschung
Marie-Christine Boucher
Universität Bielefeld, Deutschland

Würzburgs ‘Häuserbuch ohne Häuser’: Digitale Zugänge zur Geschichte einer untergegangenen Stadt
Tomash Shtohryn, Florian Langhanki, Natália Ratulovská, Janik Haitz, Christian Reul
Universität Würzburg

csRegistry - mehrere Versionen eines Briefes verknüpfen
Ruth Sander, Stefan Dumont, Sascha Grabsch
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Germany

Von Wollknäueln und Grashüpfern: Ein SKOS-Vokabular zu Kosenamen in Liebesbriefen
Giulia D'Agostino1, Andrea Rapp1,4, Luise Borek1,4, Mandy Lamb1, Torsten Schenk1, Debajyoti Paul Chowdhury1,4, Fernanda Alvares Freire1,3, Sabine Bartsch1, Nadine Dietz1,2, Rotraut Fischer1, Julia Höpfner1,
Zoe Kaufmann1, Liviana Klappich1,4, Lisa Scharrer1,4, Michael Schonhardt1,4, Anna Schlander1, Elena Volkanovska1,4, Leonie Weiß1

1: Technische Universität Darmstadt, Germany; 2: Goethe-Universität Frankfurt am Main; 3: Berlin Brandenburgische Akademie der Wissenschaften; 4: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz

FDM, OER, FAIR und was das mit DH zu tun hat. Herausforderungen und Lösungsideen aus SH
Linda Zollitsch, Swantje Piotrowski
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Deutschland

entitySearch – One index to search them all
Stefan Dumont, Sascha Grabsch, Frederike Neuber
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

teikiss – Ein Tool zur einfachen und nachhaltigen Publikation von TEI-Daten
Marius Hug, Frank Wiegand
Berlin Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (BBAW)

Analog – Digital – Virtuell. Ein inter- und transdisziplinärer Zugang zur Rezeption kunsthistorischer Objekte in unterschiedlichen medialen Kontexten
Hanna Brinkmann1, Alexandra Victoria Alvarez1, Luitgard Voller1, Christian Huemer2, Johanna Aufreiter2

1: Universität für Weiterbildung Krems, Österreich; 2: Österreichische Galerie Belvedere, Österreich

MANO, Manuscripts Online: A Collaborative Platform for Digital Manuscript Studies
Michela Parma
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Germany

Politische Texte zum Thema Klimawandel automatisch identifizieren: Ein XGBoost Modell
Ronja Memminger, Dietmar Benndorf, Manfred Stede
Universität Potsdam, Deutschland

"Ein Freinttlichen Trunck": The Zechzettel Dataset for Handwritten Text Recognition and Information Retrieval
Fabio Mariani1, Helmut Graser1, B. Ann Tlusty2, Regina Dauser1, Annemarie Friedrich1

1: University of Augsburg, Germany; 2: Bucknell University, Pennsylvania, US

Hybride Artefakte
Klaus Rettinghaus1, Torsten Roeder2

1: Leipzig; 2: Universität Würzburg, Deutschland

Per Anhalter durch die Gutenberg-Galaxis: Entdeckungen und Ergebnisse aus dem Projekt “Mensch.Maschine.Kultur”
Clemens Neudecker1, Irina Dumitriu1, Ulrike Förstel1, Mike Gerber1, Kai Labusch1, Jörg Lehmann1, Vahid Rezanezhad1, Sophie Schneider1,2, Wolfgang Seifert1
1: Staatsbibliothek zu Berlin; 2: Freie Universität Berlin

Kombinieren statt neu trainieren. Zur automatisierten Erkennung diegetischen räumlichen Vokabulars mit Hilfe existierender Annotationen und Classifier
Marc Lemke, Ulrike Henny-Krahmer, Nils Kellner
Universität Rostock, Deutschland

Die DH als soziales Vorhaben. Prinzipien und Methoden zur Integration sozialer Faktoren in die wissenschaftliche Projektarbeit
Fabian Cremer1, Swantje Dogunke2, Anna Maria Neubert3, Thorsten Wübbena1

1: Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG); 2: Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland; 3: Universität Bielefeld

FRBRize it! – Differenzierte Werkerfassung in digitalen Editionen am Beispiel Buber-Korrespondenzen Digital
Denise Jurst-Görlach1, Thomas Kollatz2, Heike Breitenbach1, Lea Müller-Dannhausen2

1: Goethe-Universität Frankfurt, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Deutschland

Informationsextraktion serieller Quellen
Jan Blarer1, Tobias Hodel1, Katarina Matthes2

1: Universität Bern, Walter Benjamin Kolleg, Schweiz; 2: Universität Zürich, Institute of Evolutionary Medicine, Schweiz

eManuSkript: Digital Tools for Palaeography
Anna Dorofeeva, Jeremy Thompson, Mohamed Basuony, Yiyang Huang, Nuray Haskilic, Zhiling Dong, Peter Evans, Aleyna Yidiz
Georg-August-Universität Göttingen

Nicht nur Infrastruktur, nicht nur Tools. Basisdienste für die NFDI (und darüber hinaus)
Franziska Fritzsche1, Jana Tatscheck2, Lukas Weimer3

1: GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften Mannheim, Deutschland; 2: Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID), Trier, Deutschland; 3: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, Deutschland

Perspektiven für ein anfängerfreundliches Tool zur Eye-Tracking-Datenvisualisierung in der kognitiven Kunstgeschichte
Xingyu Long, Raphael Rosenberg
Universität Wien, Österreich

Räume des Erinnerns: Digitale Kartierung der baltendeutschen Diaspora in der Zeitung „Baltische Briefe“ mittels NER und geohistorischer Analyse
Anna Baryshnikova
Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg, Germany

Automatisierte Typklassifikation von Normdaten mit BERT
Maximilian Hebeis, Leon Fruth, Tobias Gradl, Andreas Henrich
Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Lehrstuhl für Medieninformatik, An der Weberei 5, 96047 Bamberg, Deutschland

Advanced Layout-Analysis für glossierte Handschriften
Bernhard Bauer, Sina Krottmaier, Tristan Repolusk
Universität Graz, Austria

Wissenslücken überbrücken: Das Kommentierungskonzept im Editionsprojekt „William Lovell digital“
Jana Klinger, Anna Traurig
Universität Würzburg, Deutschland

Mapping DH: Kollaborative Dokumentation von Digital Humanities-Initiativen im Semantic Web
Ingo Frank1, Jan Horstmann2, Christof Schöch3, Diego Siqueira4

1: Universität Münster, Deutschland; 2: Universität Hamburg, Deutschland; 3: Universität Trier, Deutschland; 4: Ruhr-Universität Bochum

Ökologisch und Langlebig – Nachhaltige Digitale Editionen am Beispiel von Moravians@Sea
Martin Prell
Sächsische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Die DDR im TikTok-Feed: Zwischen Algorithmus und Erinnerung
Jannis Klähn1, Pauline Luise Graf1, Anja Neubert1, Marius Behret2
1: Universität Leipzig, Deutschland; 2: Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

Historische Ortsdaten – Wieso, weshalb, warum – und vor allem, wie?
Anne Purschwitz1, Sophie Döring2, Felix Köther3

1: Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg, Deutschland; 2: Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde; 3: Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung – Institut der Leibniz-Gemeinschaft

Illuminated Charters and AI - Impact of Modernizing the Monasterium.net Platform
Florian Atzenhofer-Baumgartner1, Gabriele Bartz2, Anguelos Nicolaou1, Martin Roland2, Georg Vogeler1

1: Universität Graz, Österreich; 2: Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien

Text trifft Tool und heraus kommen Daten. Eine Selbstlerneinheit zu domänenspezifischer Data Literacy in der Literaturwissenschaft
James Wiebe, Tobias Alexander Duda, Marie-Christine Boucher
Universität Bielefeld, Deutschland

Grenzen schneller Skalierung erkennen und bewältigen. Automatische Erschließung von Wappenbildern in den Handschriften der Bibliothèque nationale de France
Philipp Schneider, Jannes Schönhardt, Torsten Hiltmann, Olga Młynarczyk
Humboldt-Universität zu Berlin, Deutschland

harMo13 – Computergestützte Analyse von Motetten des 13. Jahrhunderts
Robert Eisinger, Philippa Ovenden, David Ubber, Xuhong Qiu, Hentschel Frank
Universität zu Köln, Deutschland

BASIC als natürliche Sprache
Julian Wagner, Marina Hauk, Philipp Reier, Hanna Weimann
Universität Stuttgart, Deutschland

DH on the Edge?
Nina Brolich1,2

1: Fachhochschule Erfurt; 2: Universität Erfurt

How to Chat with the History of European Drama. Connecting DraCor with a Large Language Model Using an MCP Server
Ingo Börner1, Trilcke Peer1, Henny Sluyter-Gäthje1, Daniil Skorinkin1, Frank Fischer2, Carsten Milling1

1: Universität Potsdam, Deutschland; 2: Freie Universität Berlin, Deutschland

forTEXT Zeitschrift: Der Redaktionsprozess vom Call for Papers bis zur Publikation
Mari Akazawa, Stefanie Messner, Evelyn Gius
fortext lab, Technische Universität Darmstadt, Deutschland

Vom Gelehrten zum Problem - Maschinelle Datierung von Leibniz-Handschriften: Die Anwendung von Deep-Learning-Verfahren zur Unterstützung der historisch-kritischen Editionsarbeit
Marco Santi1, Pia Hofmann1, Tim Westphal1, Mario Tormo Romero2, Harald Siebert1
1: Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften; 2: Hasso-Plattner-Institut

Große Ideengeschichte auf Small Data. Eine Mixed-Methods-Untersuchung zur Raumsemantik in Thomas Manns Doktor Faustus
Pierre-Michel Weiße
Universität Bielefeld, Deutschland

Code, Context, Canon: A Transferable Framework for Computational Canon Studies
Luisa Ripoll-Alberola, Manuel Burghardt
Computational Humanities group, Leipzig University, Germany

15:30
-

16:00

Kaffeepause
Ort: Kleiner Festsaal

16:00
-

17:30

Donnerstag 4: Donnerstag 4 – Poster Session 2
Ort: Großer Festsaal
 
Project StoryMachine: Spatial Hypertext as a Tool for Contemporary, Transcultural Folkloristics
Sabine Slowik1, Astrid Ensslin1, Claus Atzenbeck2, Sam Brooker5, Sarah Diefenbach3, Ceri Houlbrook4, Christopher Ohge6, Marie Veihelmann3

1: Universität Regensburg; 2: Hof University of Applied Sciences; 3: Ludwig-Maximilians-Universität München; 4: University of Hertfordshire; 5: University of the Arts London; 6: University of London

Von Hexenjagd und Datenextraktion: LLM-gestützte Übersetzung frühneuhochdeutscher Gerichtsakten zur Verbesserung inhaltlicher Analysen
Christa Schneider1, Martin Ritzmann2

1: Universität Bern, Schweiz; 2: Universität Bern, Schweiz

Towards Affective Analysis of Animals in Poetry
Thomas Haider
Universität Passau, Deutschland

Digitalisierung und 3D-Rekonstruktion der paläolitischen Zwillingsbestattung von Krems-Wachtberg – Anforderungen an ein transdisziplinäres Datenbankkonzept
Anja Grebe1, Max Resch1, Stefanie Stelzer2, Veronika Kaudela2, Andreas Reisinger2, Thomas Einwögerer3, Marc Händel3, Hannah Rohringer3, Maria Teschler-Nicola4

1: Universität für Weiterbildung Krems, Österreich; 2: Karl Landsteiner Universität für Gesundheitswissenschaften, Krems, Österreich; 3: Österreichisches Archäologisches Institut, Österreichische Akademie der Wissenschaften,
Österreich; 4: Naturhistorisches Museum Wien

Ist das Baukunst oder kann das weg? – Entwicklung einer Augmented-Reality-Tour zur Architektur und Geschichte der Universität zu Köln
Elisabeth Reuhl, Maria Sotomayor Chicote, Théo Bouveyron, Lukas Wilkens, Areti Michalopoulou, Øyvind Eide, David Tischer
Universität zu Köln, Deutschland

Reconstructing and Analysing a forgotten World: A 3D-Positioning and Annotation System for the Paintings of the Kucha Project
Erik Radisch
Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Deutschland

„Nomen est… wer?“
Linda Beutel-Thurow
FB Germanistik, Universität Salzburg, Österreich

Ganz viel Drama auf einen Blick: Der »Distant-Reading Showcase«, zehn Jahre danach
Frank Fischer1, Peer Trilcke2, Mark Schwindt1, Carsten Milling2, Henny Sluyter-Gäthje2, Ivan Pozdniakov3, Ingo Börner2, Julia Jennifer Beine4, Daniil Skorinkin2, Lisa Poggel1, Luca Giovannini2
1: Freie Universität Berlin, Deutschland; 2: Universität Potsdam, Deutschland; 3: Tbilissi, Georgien; 4: Ruhr-Universität Bochum, Deutschland

Paredros: Eine interaktive Entwicklungsumgebung zur grammatikbasierten Analyse semi-strukturierter Quellen
Patrick Stahl, Daniel Motz, Johannes Mitschunas, Clemens Beckstein
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

Spätantik-frühmittelalterliche Sammlungsüberlieferung im Graphen
Matthias Simperl
Universität Augsburg, Deutschland

ASR4Memory. Automatische Transkription und domänenspezifisches Fine-Tuning von Spracherkennungsmodellen für die Geschichtswissenschaft
Peter Kompiel1, Tobias Kilgus1, Marc Altmann1, Christian Horvat2
1: FU Berlin, Universitätsbibliothek, Deutschland; 2: Fachhochschule Nordwestschweiz, Fachbereich Mathematik und Physik, Schweiz

Explainable AI in filmhistorischer Forschung
Erwin Feyersinger1, Vrääth Öhner2, Franziska Proksa2, Claudius Stemmler1, Matthias Zeppelzauer2

1: Universität Tübingen, Deutschland; 2: University of Applied Sciences St. Pölten, Österreich

Rhythmicalizer Revisited: Adapting Large Language Models for Rhythmic Classification of Free Verse Poetry
Felix Wippich1, Burkhard Meyer-Sickendiek2, Timo Baumann1

1: Faculty of Informatics and Mathematics, OTH Regensburg, Germany; 2: Department of Literary Studies, Freie Universität Berlin, Germany

Potenziale und Herausforderungen KI-gestützter Layouterfassung am Beispiel des „Deutschen Bühnen=Spielplan“
Barbara Tumfart, Imelda Rohrbacher, Nina C. Rastinger
Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW), Österreich

Computer Vision Analysis of War-Related Visual Culture: Patterns and Symbols in Russia-Ukraine Conflict Art
Dinara Gagarina
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Germany

Kontext-Engineering in einem Multi-Agenten-System zur Ontologiegenerierung für historische Quellen
Rebecca Pongratz1, Johannes Mitschunas1, Martin Kuric2, Patrick Stahl1
1: Friedrich-Schiller Univesität Jena; 2: Akademie der Wissenschaften, Göttingen

Making Archives Explorable: Visualising Digital Materials for a Wider Public
Amy Isard, Sebastian Schirrmeister, Janis-Marie Paul, Martin Semmann
Universität Hamburg, Germany

Spaß mit Derivaten: Orientierung bei der Forschung mit abgeleiteten Textformaten
Philippe Genêt1, Dario Kampkaspar2, Daniel Kurzawe3, Peter Leinen2, Christof Schöch4, Thomas Stäcker2

1: Deutsche Nationalbibliothek; 2: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt; 3: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen; 4: Universität Trier

Wie passt ein Audio-Essay zwischen zwei Buchdeckel? Digital Humanists In Eigenen Worten - Die Genese der “From Global to Local DH”- Audio-Essays als Experiment multimedialen
Publizierens in den digitalen Geisteswissenschaften
Ulrike Wuttke1, Sara-Lee Nußbaum1, Christian Schröter2, Christopher Nunn3, Christian Wachter4

1: Fachhochschule Potsdam, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur|Mainz - Digitale Akademie; 3: Universität Heidelberg, Theologische Fakultät; 4: Universität Bielefeld, Arbeitsbereich Digital History

Der BookTok-Kanon: Eine netzwerkanalytische Untersuchung populärer Bücher
Chiara Schmeller, Judith Brottrager
TU Darmstadt, Deutschland

Namen in Dramen: Es klingt so, als wurden Berufe häufiger
Patrick Daniel Brookshire
Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz, Deutschland

Visuelle Praktiken der Weltbildproduktion rekonstruieren. Konzeption einer digitalen Infrastruktur zur algorithmisch unterstützten, multimodalen und multiperspektivischen Erfassung und
Analyse geographiehistorisch relevanter Archivalien.
Dominik Kremer, Lea Bauer
Leibniz-Institut für Länderkunde, Deutschland

Geschichtswissenschaftliche Forschungsdaten zwischen Quellen-naher und Ziel-orientierter Modellierung
Benjamin Weber, Ingo Frank, Malin Tüllmann
Universität Münster, Deutschland

Das Projekt „Sorbische Kulturdenkmale in Sachsen“ an der Schnittstelle zu nachhaltigen Forschungsdateninfrastrukturen
Dirk Goldhahn1, Alf-Christian Schering2, Peter Mühleder1, Franziska Naether1

1: Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Deutschland; 2: Serbski institut / Sorbisches Institut Bautzen

OER-Materialien zur Einführung in die Digital Humanities
Oliver Deck, Anne Heilig
Ruhr-Universität-Bochum, Deutschland

DHInfra.at: A Shared and Federated Infrastructure for the Austrian Digital Humanities
Florian Atzenhofer-Baumgartner
Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich

Mehr Text! Mehr Daten! Das Kreativitätsduell als transmodales Game with a Purpose zur Datenerhebung für die textwissenschaftliche Kreativitätsforschung
Emilie Sitter, Karoline Rehage, Berenike Herrmann
Universität Bielefeld, Deutschland

Nicht nur Namen und Orte: Warum historische Annotation mehr kann (und soll)
Ismail Prada Ziegler, Dominic Weber
Universität Bern, Switzerland

SODa Semantic Co-Working Space – Ein Werkzeugkasten für den gesamten sammlungsbezogenen Forschungsdatenlebenszyklus
Julia Neubauer, Robert Nasarek
Germanisches Nationalmuseum Nürnberg, Deutschland

Status quo: geschichtswissenschaftliche Forschungsdaten in Repositorien – Auf der Suche nach einem repräsentativen Querschnitt
Marta Koscielniak, Arnošt Štanzel
Bayerische Staatsbibliothek, Deutschland

Nicht nur Text, nicht nur Daten – auch Rechte!
Kathrin Fischeidl, Katharina Hefele
Germanisches Nationalmuseum, Deutschland

Wissen FAIR vernetzt: Cross-Walks zwischen der Linked Open Data Cloud und dem Object Core Metadata Profile im NFDI Ecosystem
Florian Thiery1, Anja Gerber2, Kristina Fischer1, Lasse Mempel-Länger1

1: Leibniz-Zentrum für Archäologie (LEIZA); 2: Klassik Stiftung Weimar, Deutschland

Das Format „Data Challenges“ des Datenkompetenzzentrums HERMES - Eine Strategie zum Fördern der Best-Practices in der GLAM-IT-Wissenschaft-Kooperation
Golnaz Sarkar Farshi1, Robert Zwick2

1: Philipps-Universität Marburg, Deutschland; 2: Hochschule Mainz

One Genre, Many Formalisms: On Formulaic Language in Pre-Modern Chinese Mathematical Texts
Florian Keßler, Diane Donner, Shuyi Li
FAU Erlangen-Nürnberg, Deutschland

6 Jahre DFG-Schwerpunktprogramm "Computational Literary Studies"
Steffen Pielström1, Kerstin Jung2, Patrick Helling3

1: Universität Würzburg, Germany; 2: Universität Stuttgart; 3: Universität zu Köln

Sehen Lernen. Bildkompetenz zwischen Mensch und Maschine
Marta Kipke, Firmin Forster, Alexander Eric Wilhelm, Martin Langner
Georg-August-Universität Göttingen, Deutschland

Fluide Workflows für musikalische Skizzen – Zum Umgang mit einem komplexen Datenmodell
Johannes Kepper, Kristin Herold, Jan-Peter Voigt
Universität Paderborn, Deutschland

Glaube, Liebe, Zukunftsangst - und Zimtkuchen. Ergebnisse einer szenenbasierten Analyse weiblicher Dialoge in GerDraCor mit dem Bechdel-Wallace-Test
Sören Barkey
Universität Potsdam, Deutschland

Not only Text and Data but also Software. Modern Research Software Architecture for Legacy DH Projects. Travelogue Portals in Digital History. Showcasing the new digiberichte.de
Jörg Wettlaufer1, Eduard S. Lukasiewicz2

1: Niedersächsische Akademie der Wissenschaften zu Gö, Deutschland; 2: Independent IT Consultant

Data Literacy lehren und lernen: Der Data Literacy Learning Hub von NFDI4Memory
Laura Döring1, Anne Voigt2
1: Universität Trier, Deutschland; 2: Freie Universität Berlin, Deutschland

Materi-A-Net
Aleksandra Lipinska1, Wolfram Kloppmann2, Undine Doemling1, Jonathan Blumtritt1, Claes Neuefeind1, Tobias Mercer1

1: Uni Koeln, Germany; 2: BRGM Orléans

Nicht nur Daten, nicht nur Algorithmen? Akzeptanz als Basis des community-gesteuerten Aufbaus von DH-Infrastrukturen – Das Projekt „SHare-DH"
Patrick Nehr-Baseler1, Philipp Scheinert1, Andreas Christ1, Bastian Voigtmann-Meising2

1: Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Deutschland; 2: Europa-Universität Flensburg, Deutschland

Strickpulli – Flechtkorb – slave beads. Herausforderungen an die Entwicklung von Datenmodellen im Projekt Prize Papers
Simone Franz, Frank Marquardt-Schleffler
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Deutschland

Raum-Daten und Daten-Räume: Der digitale Zwilling des Deutschen Museums als nachhaltige Forschungsinfrastruktur
Maximilian Reimann
Deutsches Museum, Deutschland

„Man will ja auch irgendwie impressen”: Erfahrungsbericht einer Mockkonferenz als Prüfungsformat für ein Digital Humanities Forschungsseminar
Vera Piontkowitz, Nicolas Ruth
Computational Humanities Group, Universität Leipzig

Vom Zugriffsdatum zur URN: Nachhaltiges Zitieren mit dem PWID Service
Andreas Predikaka, Antares Reich
Österreichische Nationalbibliothek, Österreich

Agenten im Dienst der Edition: Dialogische Zugänge zu digitalen Editionen mittels Model Context Protocol (MCP) basierten KI-Agenten
Tim Westphal
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

‚Hoppla, die Indices!‘ Eine graphentheoretische Auswertung von Literaturstiftungsarchivmaterial zur Annäherung an die literaturhistorische Praxisformation ‚Schweizer Nationalliteratur‘
Berenike Herrmann1, Robin-M. Aust1,2

1: Universität Bielefeld, Deutschland; 2: Zeitschrift für Digitale Geisteswissenschaften (ZfdG.de), Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel

Communitys als Baustein zur nachhaltigen Sicherung von Forschungssoftware am Beispiel von OES
Brigitte Grote, Gesche Wahlen
Freie Universität Berlin, Deutschland

18:00 Empfang im Rathaus: Empfang im Rathaus
Ort: Wiener Rathaus
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Veranstaltungsprogramm
Sitzungsübersicht

 
Datum: Donnerstag, 26.02.2026

8:30
-

19:00

Öffnungszeiten Konferenzbüro

9:00
-

10:30

Donnerstag 1:1: Donnerstag 1:1 – Panel
Ort: BIG-Hörsaal
 
Empirische Untersuchungen zur
Gegenwartsliteratur. Das Literatur-
Korpus DeLiKo@DNB und erste
Analysen
Fotis Jannidis1, Philippe Genêt2,
Leonard Konle1, Marc Kupietz3, Steffen
Martus4, Carolin Müller-Spitzer3, Samira
Ochs3

1: Julius-Maximilians-Universität Würzburg,
Germany; 2: Deutsche Nationalbibliothek;
3: Institut für Deutsche Sprache; 4:
Humboldt Universität zu Berlin

Donnerstag 1:2: Donnerstag 1:2 –
Doctoral Consortium
Ort: Hörsaal 1
Chair: J. Berenike Herrmann, Universität
Bielefeld
 
Aufmerksamkeit in/und Literatur –
Der Weg zur computergestützten
Modellierung
Jan Angermeier
Universität Stuttgart, Deutschland

Mapping Stonewall
Robin Luger
Universität Wien, Österreich

The Soviet Family on the Stage of
Change: Digital Approaches to
Ideology and Childhood in Postwar
Children's Drama
Ekaterina Kolevatova
LMU München, Germany

Donnerstag 1:3: Donnerstag 1:3 – KI in
Interaktionsszenarien
Ort: Hörsaal 2
Chair: Christof Schöch, Universität Trier
 
Wo ist der KI-Sweetspot? Nutzen
und Herausforderungen für die
Einbindung von KI-
Assiszentzsystemen ins
Geisteswissenschaftliche Asset
Management System (GAMS)
Sebastian David Schiller-Stoff, Leona
Elisabeth Münzer, Chiara Citro
Universität Graz, Österreich

Detecting Literary Evaluations: Can
Large Language Models Compete
with Human Annotators?
Salmoon Ilyas, Benjamin Gittel
Trier Center for Digital Humanities, Trier
University, Trier, Germany

Schlüsselstellen der Literatur: Zur
Messung
literaturwissenschaftlicher
Interpretationsintensität
Frederik Arnold, Robert Jäschke, Philip
Kraut, Steffen Martus
Humboldt-Universität zu Berlin,
Deutschland

Donnerstag 1:4: Donnerstag 1:4 –
Epistemologie und Interpretation
Ort: Hörsaal 3
Chair: Jan Horstmann, Universität Hamburg
 
Frequentismus und Bayesianismus:
Epistemische Herausforderungen
statistischer Verfahren
Rabea Kleymann
Technische Universität Chemnitz,
Deutschland

Warum wir in den Digital
Humanities messen (sollten)
Evelyn Gius
Technische Universität Darmstadt,
Deutschland

Die hypothetisch-deduktive
Methode als Evaluationsinstrument
für die Interpretationskompetenz
von LLMs. Experimente mit GPT-4.1
Axel Pichler1, Julian Schröter2

1: Universität Wien, Österreich; 2: LMU
München, Deutschland

Donnerstag 1:5: Donnerstag 1:5 –
Forschungsplattformen
Ort: Hörsaal 5
Chair: Luise Borek, Technische Universität
Darmstadt
 
Nachhaltiger Betrieb generischer
Forschungsdatenwerkzeuge:
Erfahrungen aus 10 Jahren
Spacialist
Michael Derntl1, Heiko Brendel1, Severin
Opel1, Geraldine Quénéhervé1, Martin
Offermann2, Vinzenz Rosenkranz1

1: Universität Tübingen, Deutschland; 2:
Universität Leipzig, Deutschland

Lessons Learned eines der ältesten
DH-Projekte der Welt:
Paradigmenwechsel von RDF-
Strukturen zu AI-gestützter
Erschließung in der MHDBDB
Katharina Zeppezauer-Wachauer1, Julia
Hintersteiner1, Alan van Beek1, Christian
Steiner2

1: Universität Salzburg, Österreich; 2:
Digital Humanities Craft OG

Struktur für Heterogenität: Ansätze
zur Datenintegration und
nachhaltigen Infrastruktur am
Beispiel der neuen VICAV-Plattform
Veronika Engler, Christoph Hoffmann,
Karlheinz Mörth, Michaela Rausch-
Supola, Daniel Schopper, Omar Siam,
Kinga Sramó, Katharina Wünsche
Austrian Centre for Digital Humanities,
Österreich

10:30
-

11:00

Kaffeepause
Ort: Kleiner Festsaal

11:00
-

12:30

Donnerstag 2: Donnerstag 2 – Poster Slam
Ort: Audimax

12:30
-

14:00

Mittagspause

14:00
-

15:30

Donnerstag 3: Donnerstag 3 – Poster Session 1
Ort: Großer Festsaal
 
Wie DH ist meine Bibliothek?
Swantje Dogunke
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

What’s in a term? – Kontrollierte Vokabulare zur Erweiterung des DALIA Interchange Formats
Petra C. Steiner1, Jonathan D. Geiger2, Abdelmoneim A. Desouki1, Charles Tapley Hoyt3, Henrika M. Hüppe3

1: Technische Universität Darmstadt, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Deutschland; 3: Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen, Deutschland

Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften. A visual interface of processes and innovations
Sabine de Günther1, Robin-Martin Aust2,4, Martin Wiegand2, Till Meyer3, Ulrike Wuttke1

1: Fachhochschule Potsdam, Fachbereich Informationswissenschaften; 2: Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, Zeitschrift für digitale Geisteswissenschaften (ZfdG); 3: Charité Berlin, Medizinische Bibliothek; 4: Universität
Bielefeld, SFB1288 "Praktiken des Vergleichens"

ediarum.MINUTES.data-model - ein Spin-Off für Protokolleditionen
Nadine Arndt, Martina Gödel, Steven Sobkowski
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Alchemistische Morphologien – multimodale Analysen. Eine Suchmaschine zu Augsburger Rocaille-Drucken des 18. Jahrhunderts
Julian Jachmann1, Gabriel Zachmann2, Ines Roeckl1, Thomas Hudcovic2

1: Universität Regensburg, Deutschland; 2: Universität Bremen, Deutschland

Kloster trifft KI: Automatisierte Informationsextraktion aus klösterlichen Rechnungsbüchern
Maximilian Vogeltanz1, Georg Vogeler1, Robert Klugseder2, Magdalena Rufin2, Johanna Unterholzner2, Mark Spoerer3, Sebastian Pößniker3, Roman Kern4, Mark Kröll4, Bernhard Lübbers5

1: Universität Graz; 2: Österreichische Akademie der Wissenschaften; 3: Universität Regensburg; 4: KNOW Center, TU Graz; 5: Staatliche Bibliothek Regensburg

Metadatenerweiterung für Digitale Kulturgüter mit Large Language Models
Mark Hall1, David Walsh2, Dan Campbell2, Paul D Clough3, Shehar Bano4, Richard Palmer4

1: The Open University, United Kingdom; 2: Edge Hill University, United Kingdom; 3: Sheffield University, United Kingdom; 4: Victoria and Albert Museum, London, United Kingdom

Digital Humanities als Service für die lokale Community: der bedarfsgeleitete Aufbau einer Digital-Humanities-Service am BIS Oldenburg
Jonas Kaiser
Bibliotheks- und Informationssystem (BIS) der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Deutschland

Wohin mit all dem “Kleinkram”? Zum Umgang mit Vorverarbeitungsskripten im HTR-Workflow
Elena Renje1, Anna Jouravel1, Achim Rabus1, Martin Meindl1, Piroska Lendvai2
1: Universität Freiburg, Deutschland; 2: Bayerische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Accessibility-Retrofit: Ein testgetriebenes Handlungsschema zur barrierefreien Umgestaltung digitaler Editionen
Johannes Ioannu, Ruth Sander
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Germany

Big Translation Data. Zum Potenzial angereicherter Bibliotheksdaten für die Übersetzungsforschung
Marie-Christine Boucher
Universität Bielefeld, Deutschland

Würzburgs ‘Häuserbuch ohne Häuser’: Digitale Zugänge zur Geschichte einer untergegangenen Stadt
Tomash Shtohryn, Florian Langhanki, Natália Ratulovská, Janik Haitz, Christian Reul
Universität Würzburg

csRegistry - mehrere Versionen eines Briefes verknüpfen
Ruth Sander, Stefan Dumont, Sascha Grabsch
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Germany

Von Wollknäueln und Grashüpfern: Ein SKOS-Vokabular zu Kosenamen in Liebesbriefen
Giulia D'Agostino1, Andrea Rapp1,4, Luise Borek1,4, Mandy Lamb1, Torsten Schenk1, Debajyoti Paul Chowdhury1,4, Fernanda Alvares Freire1,3, Sabine Bartsch1, Nadine Dietz1,2, Rotraut Fischer1, Julia Höpfner1,
Zoe Kaufmann1, Liviana Klappich1,4, Lisa Scharrer1,4, Michael Schonhardt1,4, Anna Schlander1, Elena Volkanovska1,4, Leonie Weiß1

1: Technische Universität Darmstadt, Germany; 2: Goethe-Universität Frankfurt am Main; 3: Berlin Brandenburgische Akademie der Wissenschaften; 4: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz

FDM, OER, FAIR und was das mit DH zu tun hat. Herausforderungen und Lösungsideen aus SH
Linda Zollitsch, Swantje Piotrowski
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Deutschland

entitySearch – One index to search them all
Stefan Dumont, Sascha Grabsch, Frederike Neuber
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

teikiss – Ein Tool zur einfachen und nachhaltigen Publikation von TEI-Daten
Marius Hug, Frank Wiegand
Berlin Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (BBAW)

Analog – Digital – Virtuell. Ein inter- und transdisziplinärer Zugang zur Rezeption kunsthistorischer Objekte in unterschiedlichen medialen Kontexten
Hanna Brinkmann1, Alexandra Victoria Alvarez1, Luitgard Voller1, Christian Huemer2, Johanna Aufreiter2

1: Universität für Weiterbildung Krems, Österreich; 2: Österreichische Galerie Belvedere, Österreich

MANO, Manuscripts Online: A Collaborative Platform for Digital Manuscript Studies
Michela Parma
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Germany

Politische Texte zum Thema Klimawandel automatisch identifizieren: Ein XGBoost Modell
Ronja Memminger, Dietmar Benndorf, Manfred Stede
Universität Potsdam, Deutschland

"Ein Freinttlichen Trunck": The Zechzettel Dataset for Handwritten Text Recognition and Information Retrieval
Fabio Mariani1, Helmut Graser1, B. Ann Tlusty2, Regina Dauser1, Annemarie Friedrich1

1: University of Augsburg, Germany; 2: Bucknell University, Pennsylvania, US

Hybride Artefakte
Klaus Rettinghaus1, Torsten Roeder2

1: Leipzig; 2: Universität Würzburg, Deutschland

Per Anhalter durch die Gutenberg-Galaxis: Entdeckungen und Ergebnisse aus dem Projekt “Mensch.Maschine.Kultur”
Clemens Neudecker1, Irina Dumitriu1, Ulrike Förstel1, Mike Gerber1, Kai Labusch1, Jörg Lehmann1, Vahid Rezanezhad1, Sophie Schneider1,2, Wolfgang Seifert1
1: Staatsbibliothek zu Berlin; 2: Freie Universität Berlin

Kombinieren statt neu trainieren. Zur automatisierten Erkennung diegetischen räumlichen Vokabulars mit Hilfe existierender Annotationen und Classifier
Marc Lemke, Ulrike Henny-Krahmer, Nils Kellner
Universität Rostock, Deutschland

Die DH als soziales Vorhaben. Prinzipien und Methoden zur Integration sozialer Faktoren in die wissenschaftliche Projektarbeit
Fabian Cremer1, Swantje Dogunke2, Anna Maria Neubert3, Thorsten Wübbena1

1: Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG); 2: Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland; 3: Universität Bielefeld

FRBRize it! – Differenzierte Werkerfassung in digitalen Editionen am Beispiel Buber-Korrespondenzen Digital
Denise Jurst-Görlach1, Thomas Kollatz2, Heike Breitenbach1, Lea Müller-Dannhausen2

1: Goethe-Universität Frankfurt, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Deutschland

Informationsextraktion serieller Quellen
Jan Blarer1, Tobias Hodel1, Katarina Matthes2

1: Universität Bern, Walter Benjamin Kolleg, Schweiz; 2: Universität Zürich, Institute of Evolutionary Medicine, Schweiz

eManuSkript: Digital Tools for Palaeography
Anna Dorofeeva, Jeremy Thompson, Mohamed Basuony, Yiyang Huang, Nuray Haskilic, Zhiling Dong, Peter Evans, Aleyna Yidiz
Georg-August-Universität Göttingen

Nicht nur Infrastruktur, nicht nur Tools. Basisdienste für die NFDI (und darüber hinaus)
Franziska Fritzsche1, Jana Tatscheck2, Lukas Weimer3

1: GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften Mannheim, Deutschland; 2: Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID), Trier, Deutschland; 3: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, Deutschland

Perspektiven für ein anfängerfreundliches Tool zur Eye-Tracking-Datenvisualisierung in der kognitiven Kunstgeschichte
Xingyu Long, Raphael Rosenberg
Universität Wien, Österreich

Räume des Erinnerns: Digitale Kartierung der baltendeutschen Diaspora in der Zeitung „Baltische Briefe“ mittels NER und geohistorischer Analyse
Anna Baryshnikova
Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg, Germany

Automatisierte Typklassifikation von Normdaten mit BERT
Maximilian Hebeis, Leon Fruth, Tobias Gradl, Andreas Henrich
Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Lehrstuhl für Medieninformatik, An der Weberei 5, 96047 Bamberg, Deutschland

Advanced Layout-Analysis für glossierte Handschriften
Bernhard Bauer, Sina Krottmaier, Tristan Repolusk
Universität Graz, Austria

Wissenslücken überbrücken: Das Kommentierungskonzept im Editionsprojekt „William Lovell digital“
Jana Klinger, Anna Traurig
Universität Würzburg, Deutschland

Mapping DH: Kollaborative Dokumentation von Digital Humanities-Initiativen im Semantic Web
Ingo Frank1, Jan Horstmann2, Christof Schöch3, Diego Siqueira4

1: Universität Münster, Deutschland; 2: Universität Hamburg, Deutschland; 3: Universität Trier, Deutschland; 4: Ruhr-Universität Bochum

Ökologisch und Langlebig – Nachhaltige Digitale Editionen am Beispiel von Moravians@Sea
Martin Prell
Sächsische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

Die DDR im TikTok-Feed: Zwischen Algorithmus und Erinnerung
Jannis Klähn1, Pauline Luise Graf1, Anja Neubert1, Marius Behret2
1: Universität Leipzig, Deutschland; 2: Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig

Historische Ortsdaten – Wieso, weshalb, warum – und vor allem, wie?
Anne Purschwitz1, Sophie Döring2, Felix Köther3

1: Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg, Deutschland; 2: Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde; 3: Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung – Institut der Leibniz-Gemeinschaft

Illuminated Charters and AI - Impact of Modernizing the Monasterium.net Platform
Florian Atzenhofer-Baumgartner1, Gabriele Bartz2, Anguelos Nicolaou1, Martin Roland2, Georg Vogeler1

1: Universität Graz, Österreich; 2: Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien

Text trifft Tool und heraus kommen Daten. Eine Selbstlerneinheit zu domänenspezifischer Data Literacy in der Literaturwissenschaft
James Wiebe, Tobias Alexander Duda, Marie-Christine Boucher
Universität Bielefeld, Deutschland

Grenzen schneller Skalierung erkennen und bewältigen. Automatische Erschließung von Wappenbildern in den Handschriften der Bibliothèque nationale de France
Philipp Schneider, Jannes Schönhardt, Torsten Hiltmann, Olga Młynarczyk
Humboldt-Universität zu Berlin, Deutschland

harMo13 – Computergestützte Analyse von Motetten des 13. Jahrhunderts
Robert Eisinger, Philippa Ovenden, David Ubber, Xuhong Qiu, Hentschel Frank
Universität zu Köln, Deutschland

BASIC als natürliche Sprache
Julian Wagner, Marina Hauk, Philipp Reier, Hanna Weimann
Universität Stuttgart, Deutschland

DH on the Edge?
Nina Brolich1,2

1: Fachhochschule Erfurt; 2: Universität Erfurt

How to Chat with the History of European Drama. Connecting DraCor with a Large Language Model Using an MCP Server
Ingo Börner1, Trilcke Peer1, Henny Sluyter-Gäthje1, Daniil Skorinkin1, Frank Fischer2, Carsten Milling1

1: Universität Potsdam, Deutschland; 2: Freie Universität Berlin, Deutschland

forTEXT Zeitschrift: Der Redaktionsprozess vom Call for Papers bis zur Publikation
Mari Akazawa, Stefanie Messner, Evelyn Gius
fortext lab, Technische Universität Darmstadt, Deutschland

Vom Gelehrten zum Problem - Maschinelle Datierung von Leibniz-Handschriften: Die Anwendung von Deep-Learning-Verfahren zur Unterstützung der historisch-kritischen Editionsarbeit
Marco Santi1, Pia Hofmann1, Tim Westphal1, Mario Tormo Romero2, Harald Siebert1
1: Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften; 2: Hasso-Plattner-Institut

Große Ideengeschichte auf Small Data. Eine Mixed-Methods-Untersuchung zur Raumsemantik in Thomas Manns Doktor Faustus
Pierre-Michel Weiße
Universität Bielefeld, Deutschland

Code, Context, Canon: A Transferable Framework for Computational Canon Studies
Luisa Ripoll-Alberola, Manuel Burghardt
Computational Humanities group, Leipzig University, Germany

15:30
-

16:00

Kaffeepause
Ort: Kleiner Festsaal

16:00
-

17:30

Donnerstag 4: Donnerstag 4 – Poster Session 2
Ort: Großer Festsaal
 
Project StoryMachine: Spatial Hypertext as a Tool for Contemporary, Transcultural Folkloristics
Sabine Slowik1, Astrid Ensslin1, Claus Atzenbeck2, Sam Brooker5, Sarah Diefenbach3, Ceri Houlbrook4, Christopher Ohge6, Marie Veihelmann3

1: Universität Regensburg; 2: Hof University of Applied Sciences; 3: Ludwig-Maximilians-Universität München; 4: University of Hertfordshire; 5: University of the Arts London; 6: University of London

Von Hexenjagd und Datenextraktion: LLM-gestützte Übersetzung frühneuhochdeutscher Gerichtsakten zur Verbesserung inhaltlicher Analysen
Christa Schneider1, Martin Ritzmann2

1: Universität Bern, Schweiz; 2: Universität Bern, Schweiz

Towards Affective Analysis of Animals in Poetry
Thomas Haider
Universität Passau, Deutschland

Digitalisierung und 3D-Rekonstruktion der paläolitischen Zwillingsbestattung von Krems-Wachtberg – Anforderungen an ein transdisziplinäres Datenbankkonzept
Anja Grebe1, Max Resch1, Stefanie Stelzer2, Veronika Kaudela2, Andreas Reisinger2, Thomas Einwögerer3, Marc Händel3, Hannah Rohringer3, Maria Teschler-Nicola4

1: Universität für Weiterbildung Krems, Österreich; 2: Karl Landsteiner Universität für Gesundheitswissenschaften, Krems, Österreich; 3: Österreichisches Archäologisches Institut, Österreichische Akademie der Wissenschaften,
Österreich; 4: Naturhistorisches Museum Wien

Ist das Baukunst oder kann das weg? – Entwicklung einer Augmented-Reality-Tour zur Architektur und Geschichte der Universität zu Köln
Elisabeth Reuhl, Maria Sotomayor Chicote, Théo Bouveyron, Lukas Wilkens, Areti Michalopoulou, Øyvind Eide, David Tischer
Universität zu Köln, Deutschland

Reconstructing and Analysing a forgotten World: A 3D-Positioning and Annotation System for the Paintings of the Kucha Project
Erik Radisch
Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Deutschland

„Nomen est… wer?“
Linda Beutel-Thurow
FB Germanistik, Universität Salzburg, Österreich

Ganz viel Drama auf einen Blick: Der »Distant-Reading Showcase«, zehn Jahre danach
Frank Fischer1, Peer Trilcke2, Mark Schwindt1, Carsten Milling2, Henny Sluyter-Gäthje2, Ivan Pozdniakov3, Ingo Börner2, Julia Jennifer Beine4, Daniil Skorinkin2, Lisa Poggel1, Luca Giovannini2
1: Freie Universität Berlin, Deutschland; 2: Universität Potsdam, Deutschland; 3: Tbilissi, Georgien; 4: Ruhr-Universität Bochum, Deutschland

Paredros: Eine interaktive Entwicklungsumgebung zur grammatikbasierten Analyse semi-strukturierter Quellen
Patrick Stahl, Daniel Motz, Johannes Mitschunas, Clemens Beckstein
Friedrich-Schiller-Universität Jena, Deutschland

Spätantik-frühmittelalterliche Sammlungsüberlieferung im Graphen
Matthias Simperl
Universität Augsburg, Deutschland

ASR4Memory. Automatische Transkription und domänenspezifisches Fine-Tuning von Spracherkennungsmodellen für die Geschichtswissenschaft
Peter Kompiel1, Tobias Kilgus1, Marc Altmann1, Christian Horvat2
1: FU Berlin, Universitätsbibliothek, Deutschland; 2: Fachhochschule Nordwestschweiz, Fachbereich Mathematik und Physik, Schweiz

Explainable AI in filmhistorischer Forschung
Erwin Feyersinger1, Vrääth Öhner2, Franziska Proksa2, Claudius Stemmler1, Matthias Zeppelzauer2

1: Universität Tübingen, Deutschland; 2: University of Applied Sciences St. Pölten, Österreich

Rhythmicalizer Revisited: Adapting Large Language Models for Rhythmic Classification of Free Verse Poetry
Felix Wippich1, Burkhard Meyer-Sickendiek2, Timo Baumann1

1: Faculty of Informatics and Mathematics, OTH Regensburg, Germany; 2: Department of Literary Studies, Freie Universität Berlin, Germany

Potenziale und Herausforderungen KI-gestützter Layouterfassung am Beispiel des „Deutschen Bühnen=Spielplan“
Barbara Tumfart, Imelda Rohrbacher, Nina C. Rastinger
Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW), Österreich

Computer Vision Analysis of War-Related Visual Culture: Patterns and Symbols in Russia-Ukraine Conflict Art
Dinara Gagarina
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Germany

Kontext-Engineering in einem Multi-Agenten-System zur Ontologiegenerierung für historische Quellen
Rebecca Pongratz1, Johannes Mitschunas1, Martin Kuric2, Patrick Stahl1
1: Friedrich-Schiller Univesität Jena; 2: Akademie der Wissenschaften, Göttingen

Making Archives Explorable: Visualising Digital Materials for a Wider Public
Amy Isard, Sebastian Schirrmeister, Janis-Marie Paul, Martin Semmann
Universität Hamburg, Germany

Spaß mit Derivaten: Orientierung bei der Forschung mit abgeleiteten Textformaten
Philippe Genêt1, Dario Kampkaspar2, Daniel Kurzawe3, Peter Leinen2, Christof Schöch4, Thomas Stäcker2

1: Deutsche Nationalbibliothek; 2: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt; 3: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen; 4: Universität Trier

Wie passt ein Audio-Essay zwischen zwei Buchdeckel? Digital Humanists In Eigenen Worten - Die Genese der “From Global to Local DH”- Audio-Essays als Experiment multimedialen
Publizierens in den digitalen Geisteswissenschaften
Ulrike Wuttke1, Sara-Lee Nußbaum1, Christian Schröter2, Christopher Nunn3, Christian Wachter4

1: Fachhochschule Potsdam, Deutschland; 2: Akademie der Wissenschaften und der Literatur|Mainz - Digitale Akademie; 3: Universität Heidelberg, Theologische Fakultät; 4: Universität Bielefeld, Arbeitsbereich Digital History

Der BookTok-Kanon: Eine netzwerkanalytische Untersuchung populärer Bücher
Chiara Schmeller, Judith Brottrager
TU Darmstadt, Deutschland

Namen in Dramen: Es klingt so, als wurden Berufe häufiger
Patrick Daniel Brookshire
Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz, Deutschland

Visuelle Praktiken der Weltbildproduktion rekonstruieren. Konzeption einer digitalen Infrastruktur zur algorithmisch unterstützten, multimodalen und multiperspektivischen Erfassung und
Analyse geographiehistorisch relevanter Archivalien.
Dominik Kremer, Lea Bauer
Leibniz-Institut für Länderkunde, Deutschland

Geschichtswissenschaftliche Forschungsdaten zwischen Quellen-naher und Ziel-orientierter Modellierung
Benjamin Weber, Ingo Frank, Malin Tüllmann
Universität Münster, Deutschland

Das Projekt „Sorbische Kulturdenkmale in Sachsen“ an der Schnittstelle zu nachhaltigen Forschungsdateninfrastrukturen
Dirk Goldhahn1, Alf-Christian Schering2, Peter Mühleder1, Franziska Naether1

1: Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig, Deutschland; 2: Serbski institut / Sorbisches Institut Bautzen

OER-Materialien zur Einführung in die Digital Humanities
Oliver Deck, Anne Heilig
Ruhr-Universität-Bochum, Deutschland

DHInfra.at: A Shared and Federated Infrastructure for the Austrian Digital Humanities
Florian Atzenhofer-Baumgartner
Karl-Franzens-Universität Graz, Österreich

Mehr Text! Mehr Daten! Das Kreativitätsduell als transmodales Game with a Purpose zur Datenerhebung für die textwissenschaftliche Kreativitätsforschung
Emilie Sitter, Karoline Rehage, Berenike Herrmann
Universität Bielefeld, Deutschland

Nicht nur Namen und Orte: Warum historische Annotation mehr kann (und soll)
Ismail Prada Ziegler, Dominic Weber
Universität Bern, Switzerland

SODa Semantic Co-Working Space – Ein Werkzeugkasten für den gesamten sammlungsbezogenen Forschungsdatenlebenszyklus
Julia Neubauer, Robert Nasarek
Germanisches Nationalmuseum Nürnberg, Deutschland

Status quo: geschichtswissenschaftliche Forschungsdaten in Repositorien – Auf der Suche nach einem repräsentativen Querschnitt
Marta Koscielniak, Arnošt Štanzel
Bayerische Staatsbibliothek, Deutschland

Nicht nur Text, nicht nur Daten – auch Rechte!
Kathrin Fischeidl, Katharina Hefele
Germanisches Nationalmuseum, Deutschland

Wissen FAIR vernetzt: Cross-Walks zwischen der Linked Open Data Cloud und dem Object Core Metadata Profile im NFDI Ecosystem
Florian Thiery1, Anja Gerber2, Kristina Fischer1, Lasse Mempel-Länger1

1: Leibniz-Zentrum für Archäologie (LEIZA); 2: Klassik Stiftung Weimar, Deutschland

Das Format „Data Challenges“ des Datenkompetenzzentrums HERMES - Eine Strategie zum Fördern der Best-Practices in der GLAM-IT-Wissenschaft-Kooperation
Golnaz Sarkar Farshi1, Robert Zwick2

1: Philipps-Universität Marburg, Deutschland; 2: Hochschule Mainz

One Genre, Many Formalisms: On Formulaic Language in Pre-Modern Chinese Mathematical Texts
Florian Keßler, Diane Donner, Shuyi Li
FAU Erlangen-Nürnberg, Deutschland

6 Jahre DFG-Schwerpunktprogramm "Computational Literary Studies"
Steffen Pielström1, Kerstin Jung2, Patrick Helling3

1: Universität Würzburg, Germany; 2: Universität Stuttgart; 3: Universität zu Köln

Sehen Lernen. Bildkompetenz zwischen Mensch und Maschine
Marta Kipke, Firmin Forster, Alexander Eric Wilhelm, Martin Langner
Georg-August-Universität Göttingen, Deutschland

Fluide Workflows für musikalische Skizzen – Zum Umgang mit einem komplexen Datenmodell
Johannes Kepper, Kristin Herold, Jan-Peter Voigt
Universität Paderborn, Deutschland

Glaube, Liebe, Zukunftsangst - und Zimtkuchen. Ergebnisse einer szenenbasierten Analyse weiblicher Dialoge in GerDraCor mit dem Bechdel-Wallace-Test
Sören Barkey
Universität Potsdam, Deutschland

Not only Text and Data but also Software. Modern Research Software Architecture for Legacy DH Projects. Travelogue Portals in Digital History. Showcasing the new digiberichte.de
Jörg Wettlaufer1, Eduard S. Lukasiewicz2

1: Niedersächsische Akademie der Wissenschaften zu Gö, Deutschland; 2: Independent IT Consultant

Data Literacy lehren und lernen: Der Data Literacy Learning Hub von NFDI4Memory
Laura Döring1, Anne Voigt2
1: Universität Trier, Deutschland; 2: Freie Universität Berlin, Deutschland

Materi-A-Net
Aleksandra Lipinska1, Wolfram Kloppmann2, Undine Doemling1, Jonathan Blumtritt1, Claes Neuefeind1, Tobias Mercer1

1: Uni Koeln, Germany; 2: BRGM Orléans

Nicht nur Daten, nicht nur Algorithmen? Akzeptanz als Basis des community-gesteuerten Aufbaus von DH-Infrastrukturen – Das Projekt „SHare-DH"
Patrick Nehr-Baseler1, Philipp Scheinert1, Andreas Christ1, Bastian Voigtmann-Meising2

1: Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Deutschland; 2: Europa-Universität Flensburg, Deutschland

Strickpulli – Flechtkorb – slave beads. Herausforderungen an die Entwicklung von Datenmodellen im Projekt Prize Papers
Simone Franz, Frank Marquardt-Schleffler
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Deutschland

Raum-Daten und Daten-Räume: Der digitale Zwilling des Deutschen Museums als nachhaltige Forschungsinfrastruktur
Maximilian Reimann
Deutsches Museum, Deutschland

„Man will ja auch irgendwie impressen”: Erfahrungsbericht einer Mockkonferenz als Prüfungsformat für ein Digital Humanities Forschungsseminar
Vera Piontkowitz, Nicolas Ruth
Computational Humanities Group, Universität Leipzig

Vom Zugriffsdatum zur URN: Nachhaltiges Zitieren mit dem PWID Service
Andreas Predikaka, Antares Reich
Österreichische Nationalbibliothek, Österreich

Agenten im Dienst der Edition: Dialogische Zugänge zu digitalen Editionen mittels Model Context Protocol (MCP) basierten KI-Agenten
Tim Westphal
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Deutschland

‚Hoppla, die Indices!‘ Eine graphentheoretische Auswertung von Literaturstiftungsarchivmaterial zur Annäherung an die literaturhistorische Praxisformation ‚Schweizer Nationalliteratur‘
Berenike Herrmann1, Robin-M. Aust1,2

1: Universität Bielefeld, Deutschland; 2: Zeitschrift für Digitale Geisteswissenschaften (ZfdG.de), Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel

Communitys als Baustein zur nachhaltigen Sicherung von Forschungssoftware am Beispiel von OES
Brigitte Grote, Gesche Wahlen
Freie Universität Berlin, Deutschland
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EMPFANG IM WIENER RATHAUS

RECEPTION AT VIENNA CITY HALL

Donnerstag, 26. Februar 2026 um 18:00

Einlass bereits ab 17:00 | Eingang Lichtenfelsgasse 2, 1010 Wien

Thursday, 26. February 2026 at 06:00 p.m.

Doors open at 05:00  p.m. | Entrance Lichtenfelsgasse 2, 1010 WienWegbeschreibung UNIVIE zum Rathaus

Unbenannte Ebene

Route von Universitätsring 1,
1010 Wien, Österreich nach
Rathausstr 5, 1010 Wien,
Österreich

Universitätsring 1, 1010 Wien,

Österreich

Rathausstr 5, 1010 Wien,

Österreich

Unbenannte Ebene

A: Universität Wien Haupteingang | University Vienna Main Entrance 
B: Rathaus Empfang Eingang | City Hall Reception Entrance 



RESTAURANTS IN UNIVERSITÄTSNÄHE

Café Caspar (Grillparzerstraße 6, 1010 Wien)
Das Lokal befindet sich in den Räumlichkeiten der ehemaligen katho-
lischen Mensa. Es bietet eine moderne Interpretation der Mensakultur 
mit Fokus auf Fusionsküche und täglich wechselnden Mittagsmenüs.

Preisliche Einordnung: Günstig (€)

Café Francais (Währinger Straße 6-8, 1090 Wien)
Ein Gastronomiebetrieb im Stile eines französischen Bistros. Das Ange-

bot umfasst klassische Speisen wie Quiches und Croque Monsieur sowie 
landestypische Kaffeespezialitäten.
Preisliche Einordnung: Moderat (€€)

Café Votiv (Reichsratsstraße 17, 1010 Wien)
Ein Kaffeehaus mit weitläufigem Innenraum, das häufig als Lern- oder 

Besprechungsort genutzt wird. Es bietet bodenständige Küche und Mit-
tagsmenüs an.

Preisliche Einordnung: Moderat (€€)

Der Wiener Deewan (Liechtensteinstraße 10, 1090 Wien)
Ein pakistanisches Buffet-Restaurant mit dem Abrechnungsmodell „Pay-
As-You-Wish“. Gäste bestimmen den Preis für die konsumierten Speisen 

eigenständig.
Preisliche Einordnung: Variabel / Günstig



RESTAURANTS NEAR THE UNIVERSITY

Jonas Reindl Coffee Roasters (Währinger Straße 2-4, 1090 Wien)

Beschreibung: Ein Spezialitätenkaffeehaus mit hauseigener Röstung. 

Das Sortiment umfasst verschiedene Brühmethoden sowie kleine 

Snacks wie Sandwiches und Gebäck in modernem Ambiente.

Preisliche Einordnung: Moderat (€€)

Kaffeeküche (Schottenpassage, 1010 Wien)

Beschreibung: Ein kompaktes Stehcafé in der Schottenpassage, speziali-

siert auf die schnelle Versorgung mit Heißgetränken und kleinen Spei-

sen für den Außer-Haus-Verzehr.

Preisliche Einordnung: Günstig (€)

Karma Food (Schottenring 17, 1010 Wien)

Beschreibung: Ein auf gesunde Ernährung ausgerichtetes Konzept mit 

einem Angebot aus Currys, Bowls und veganen Optionen.

Preisliche Einordnung: Moderat (€€)



NOTFALL- UND SUPPORTKONTAKTE

Notrufnummern

	 • Europäischer Notruf: 112
	 • Polizei: 133
	 • Rettung: 144
	 • Feuerwehr: 122

Medizinische Hilfe

	 • Allgemeines Krankenhaus Wien (AKH)
	   Währinger Gürtel 18-20, 1090 Wien
	   Tel.: +43 1 40400 (Notaufnahme rund um die Uhr)
	 • Apotheken
	   Nacht- und Wochenendapotheken sind eingeschränkt 		
	   verfügbar 

Unterstützung vor Ort

	 • Konferenz Information:
	   Während der Konferenzzeiten besetzt
	   Gaderobenraum, Hauptgebäude, Universitätsring 1, 1010 Wien
	 • Personal und Sicherheit:
	   Wenden Sie sich bei Bedarf an Personen des Konferenzteams



EMERGENCY AND SUPPORT CONTACTS

Emergency Numbers

	 • European Emergency Number: 112
	 • Police: 133
	 • Ambulance: 144
	 • Fire Brigade: 122

Medical Assistance

	 • General Hospital Vienna (AKH)
	    Währinger Gürtel 18-20, 1090 Vienna
	    Tel.: +43 1 40400 (24/7 Emergency Department)
	 • Pharmacies 
	   Some pharmacies operate night and weekend services 

On-site Support

	 • Conference Help Desk:
	    Available during conference hours
	    Cloakroom, Main Building, Universitätsring 1, 1010 Wien 
	 • On-site Staff and Security:
	   Please contact a conference staff member if you need 		
   	   assistance



SPONSOREN 




